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Grundlage für diesen Rundbrief bildeten 82'051 
Daten vom 15.07. bis 06.12.18., die per ornitho.ch
und ornitho.at übermi� elt wurden und aus dem für 
den Rundbrief berücksich� gen Perimeter stammen 
(Abb. 1). Weitere 14'500 Daten aus ornitho.de sind 
in Abb.1 aus technischen Gründen nicht berücksich-

� gt. Am meisten Meldungen gab es vom Graureiher 
(n=2523), gefolgt von Bekassine (n=2006), Silber-
reiher (1937), Stockente (n=1665 und vom Grossen 
Brachvogel (n=1638). Vom Alpenstrandläufer gab es 
z. B. 1197 Daten und vom Kiebitzregenpfeifer 536 
Daten als Ausdruck des guten Limikolenherbstes.

Datenbasis für diesen Rundbrief

or228_meldungen_pro_kmq [1169]

 1 - 10  [638]

 11 - 100  [411]

 101 - 1000  [112]

 > 1000  [8]

Abb. 1. Anzahl Meldungen pro Kilometerquadrat (n = 1093) der für diesen Rundbrief ausgewerte-
ten Daten vom 15.07. - 06.12.18.

1 - 10 Daten (n=640)

11 - 100 Daten (n=339)

101 - 1000 Daten (n=98)

>1000 Daten (n=16)
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Ornithologisches Geschehen
Wir blicken auf einen ausserordentlich trockenen 
Herbst zurück. Da die Niederschläge weitgehend 
ausblieben, sank der Wasserstand bis Ende Okto-
ber kon� nuierlich. Erstaunlicherweise blieben die in 
solchen Ausnahmejahren üblichen ganz hohen Wat-
vogelansammlungen weitgehend aus – vor allem 
Zwerg- und Sichelstrandläufer aber auch Rotschen-
kel überraschten mit äusserst geringen Anzahlen. 
Auch die Nachweise einiger seltenen Limikolenarten 
wie Grasläufer, Graubruststrandläufer, Teichwasser-
läufer und Odinshühnchen können nicht darüber 
hinwegtäuschen, dass sich der Nega� vtrend bei den 
Anzahlen einiger Watvögel trotz geeigneter Rastbe-
dingungen fortsetzt. Welche Rolle dabei die Vielzahl 
an Störungen entlang der schier endlosen Strände 
am Bodensee auf die Verweildauer ha� e ist off en. 
In der Badi Tribol� ngen wurde (erstmals im Wasser- 
und Zugvogelreservat Erma� nger Becken)  der Zu-
gang zu den Schlickbänken reguliert, um dem bun-
ten Treiben ein Ende zu setzen.

Die Rastbestände vor allem bei vielen Gründelen-
tenarten mussten aufgrund des geringen Wasser-
stands aus den üblichen Gebieten ausweichen. So 
lag beispielswiese die komple� e unter Naturschutz 
stehende Flachwasserzone des Erma� nger Beckens 
trocken – ausserhalb dieses Bereichs sind die meis-
ten Freizeitak� vitäten uneingeschränkt möglich. 

Dieser Missstand verunmöglichte es den Wasser-
vögeln länger in diesen Bereichen zu verweilen.
Der Durchzug von Greifvögeln blieb bis auf einzelne 
Tage beim Wespenbussard eher unauff ällig. Wäh-
rend der Meisenzug in diesem Herbst unterdurch-
schni� lich verlief, überraschten vor allem Rotdros-
sel und Kernbeisser mit hohen Durchzugzahlen. 
Abgesehen vom Fichtenkreuzschnabel gab es keine 
Hinweise auf Invasoren. Kleinvogelzugstaus blieben 
infolge der stabilen We� erlage weitgehend aus, 
dennoch war beispielsweise der Durchzug der meis-
ten Pieperarten auff ällig gut und auch das Blaukehl-
chen bzw. dessen Nachweisbarkeit profi � erte von 
den � efen Wasserständen.

Mehrere Bootsausfahrten in die Seemi� e und Be-
obachtungen von Land aus brachten wieder ein-
mal Nachweise aller Raubmöwenarten. Grössere 
Anzahlen gab es jedoch nur bei den Schmarotzer-
raubmöwen. Dafür fi el dieses Jahr erneut ein recht 
guter Durchzug von Trauerseeschwalben auf. Diesen 
Herbst wurden neben den bereits oben erwähn-
ten Limikolen- und Raubmöwenarten erwartungs-
gemäss zahlreiche weitere Raritäten beobachtet, 
die jedoch noch nicht alle dokumen� ert sind. So 
erfreuten folgende Arten ihre Beobachter: Sichler, 
Gleitaar, Raufussbussard, Mornellregenfeifer, Lach-
seeschwalbe, Spornpieper, Kurzzehenlerche, Zitro-
nenstelze, Taigazilpzalp und Gelbbrauenlaubsänger. 

Rückblick auf den Herbst 2018
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zu warm, die Niederschlagssumme lag im Boden-
seegebiet zwischen 40 und 50  % der Norm und die 
Sonnenscheindauer bei etwa 170  %, da der Nebel 
meist ausblieb. Man mag ahnen, dass auch der No-
vember zu trocken (20  % der Norm), zu mild (+1.3 
°C) und sonnenreicher als üblich war − man mag sa-
gen, dass wenigstens letzteres nicht zutraf (80  % der 
Norm). Doch immerhin gab es ab Mi� e des Monats 
eine Reihe von Tiefdruckgebieten, die Niederschläge 
brachten, so dass der Wasserstand konstant blieb. 
Danach etablierte sich eine starke Hochnebeldecke 
und bis zum Monatsende nochmals zwei Phasen mit 
leichten Schneefällen.
Quelle: Klimabulle� ns von Meteo Schweiz.

Wasserstand
Der Wasserstandsverlauf des Sees ist für den Herbst 
2018 rasch beschrieben. Ab dem 15.06. sank der 
Seespiegel nahezu kon� nuierlich bis Ende Oktober, 
als ein Tiefststand von 273 cm erreicht wurde. Der 
Wasserstand bewegt sich über mehrere Monate 
etwa 0.5 Meter unter dem langjährigen Durch-
schni� . Bis Anfang Dezember blieb der Wasserstand 
dann in etwa auf diesem geringen Niveau. Der ge-
ringe Wasserstand verursachte teils massive Stö-
rungen in wich� gen Rastgebieten, da die Sand- und 
trockenen Schlickbänke Heerscharen von Leuten 
animierten, sich über bestehende Betretungsverbo-
te hinwegzusetzen − mit entsprechenden Folgen für 
Zug- und Rastvögel. Der geringe Wasserstand des 
Sees führte vielerorts zu einer ausgeprägten Ufer-
vegeta� on auf den Schlickufern und Schlickbänken 
und die Stockacher Aach verlegte ihren Mündungs-
verlauf in südliche Richtung.

Wi� erung
Der trockene Sommer setzte sich im August fort. 
Die Augus� emperatur lag 2.8 Grad über der Norm 
1981−2010, gleichzei� g war es über lange Phasen 
extrem trocken und sonnenreich. Eine intensive Hit-
zewelle mit Höchs� emperaturen um 34 °C erhitzte 
die Gewässer und liess ganze Zufl üsse zeitweilig ver-
siegen. Im Hochrhein verendeten erneut tausende 
von Äschen und vereinzelt auch andere Fischarten. 
Doch das Fischsterben erreichte glücklicherwei-
se das Ausmass des extremen Hitzesommers 2003 
nicht. Ein kurzes Regen� ef sorgte Ende August für 
eine gewisse Entspannung für die hitzegestressten 
Gewässer und die brandgefährdeten Wälder. Die 
Niederschläge vermochten die Zufl üsse und trock-
nen Böden jedoch nicht mit Wasser zu sä�  gen.
Der September war heiss, trocken und sonnenreich. 
Die Temperaturen lagen zwischen 2 bis 2.5 °C über 
dem Durchschni�  der Jahre 1981−2010. Vom 21.-
23. September herrschte stürmischer Westwind mit 
Niederschlägen, danach kam es zu einer Abkühlung 
der Lu� temperatur. Doch es blieb trocken und son-
nig. Letztlich fi elen nur etwa 60  % der üblichen Nie-
derschlagsmenge und die Sonnenscheindauer lag 
bei etwa 160  % der Norm.
Der Oktober war, abgesehen von den ersten und 
letzten Tagen mit Niederschlägen, „golden“ und die 
We� erlage stabil, trocken und sonnenreich. Eine 
Phase mit he� igen Niederschlägen in den Südalpen 
brachte zwischen 27. und 28.10. auch auf der Al-
pennordseite lokal Schnee bis in die Niederungen. 
Dieser Schnee schmolz rasch und führte zu einer 
Stabilisierung des bis dahin ste� g sinkenden Seepe-
gels. Im Mi� el war der Oktober bei uns ca. 1.5 °C 

260

280

300

320

340

360

380

400

420

440

460

480

500

520

540

01.01.2018 01.02.2018 01.03.2018 01.04.2018 01.05.2018 01.06.2018 01.07.2018 01.08.2018 01.09.2018 01.10.2018 01.11.2018 01.12.2018

W
as

se
rs

ta
nd

 in
 c

m

2018 Mittel 1960-1990 Mittel 1991-2000
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Nahrungs- und Ruhebedingungen im Flachwasser 
vor. Im Erisk. wurden max. 42 Ind. am 21.09. erfasst 
(R. Berg), an der Radam. max. 41. Ind. am 30.09. 
(GS) und bei Luxb. max. 37 Ind. am 28.09. (MHo). 
Im Rhd. gab es off enbar nur in der inneren Fb. ei-
nen geeigneten Ruheplatz, an dem sich max. 28 Ind. 
am 14.09. einfanden (JG). Auf der Me� . max. 20 Ind. 
am 06.09. (D. Hirt) und an der Hornspitze max. 20 
Ind. am 16.09. (TE). Weitere Plätze, an denen mind. 
10-19 Ind. beobachtet wurden: Killenweiher/FN (T. 
Fitz, G. Odenwaelder), Weitenried (IF, CS), Eschenz/
Hochrhein (MHe), Hilzingen/Hegau (JM), Frasnacht 
(SStr) und Lustenau (GSi).

Purpurreiher: Am 30.07.18 3 Jungvögel im Sd. (DB), 
danach am 01.09. 6 Ind. in der Fb. (M. Roost) und 
max. 15 Ind. am 19.09. im Ww. (JG). Abseits des 
Rhd. gab es folgende Einzelnachweise: Salem vom 
07.–09.09. (E. Auer), Luxb. zwischen 12.-21.09. (DR, 
SStr), Hangnach/LI am 23.09. (JG) und Erm. vom 16.-
19.10. gleichzei� g als Letztdaten (ST, CS, K. Disler, U. 
Wenk).

Schwarzstorch: Durchschni� licher Durchzug zwi-
schen dem 19.07.18 (4 Ind., Rhd.; M. Schneider) und 
dem 18.10. (1 Ind., Rhd.; B. Biedermann, K. Feurer, 
JT) mit insges. 18 Daten von 1–4 Ind., max. 11 Ind. 
am 30.07. bei Lustenau (A. Schoe�  haler).

Weissstorch: Die Zahlen der herbstlichen Zug- und 
Rastverbände lagen weit unter jenen von 2017 zu-
rück mit örtlichen Maximalwerten, z. B. 50 Ind. am 
01.09.18 bei Überlingen/Girenberg (MHe), 30 zie-
hende Ind. am 09.09. im unteren Rheintal (A. Peter-
hans) und 24 Ind. beim Rsp. am 06.09. (P. Steff en).

Sichler: Am 06.10.18 sahen SStr und LF bei Rmhn. 2 
Ind. Richtung Rhd. fl iegend. Am 08.10. wurde dann 
1 Ind. beim Kreuzlinger Seepark entdeckt (A. Hu-
ber), tagsdarauf am 09.10. je 1 Ind. bei der Kreuzlin-
ger Wollschweineinsel (S. Muff ) und 1 Ind. im Erm./
Wollr. (M. Stöver). Am 10./11.10. wurde das Ind. bei 
Kreuzlingen mehrmals bestä� gt (LF, DR, NK, HKP, KP, 
M. Zimmerli u.v.a.), danach folgten vom 12.10. (IF, 
CS) bis 29.10. (M. Kaufmann) fast täglich bestä� gte 
Meldungen eines Ind. im Erm.

Kormoran: Im Rhd. wurden bereits am 30.07.18 930 
Ind. erfasst, mit nachfolgenden Maximalwerten im 
August mit 875 Ind., im Sept. mit 760 Ind. und Okt. 
mit 910 Ind. (DB). Auch auf der gegenüberliegenden 
Seite im Erisk. und an der Schussenmündung in die-
sem Zeitraum hohe Zahlen mit Maximalwerten im 
Sept. bei 700 Ind. am 02.09. (JG, JHo, D. Honold) 
und 675 Ind. am 22.09. (MH). Im Erm. gab es neben 
Schätzungen von max. je rund 500 Ind. am 24.10. 
(FS) und 03.11. (O. Bonazzi, M. Nuyts) auch eine SPL-
Zählung am Wollr./Seerhein mit 373 Ind. am 29.11. 
(LMa). − Die herbstlichen WVZ «glänzten» mit neu-
en Höchstwerten für die Art: Sept. 1'988 Ind. (neuer 
Monatshöchstwert, nach 1'852 Ind. im 2008), Okt. 
3'332 Ind. (neuer absoluter Höchstwert) und Nov.  
1'845 Ind. – Die Kormorane profi � erten u.a. auch 
vom � efen Wasserstand mit sonst nicht zur Verfü-
gung stehenden Ruheplätzen auf Sand-/Kiesbänken.

Rohrdommel: Im Zeitraum vom September bis No-
vember 2018 liegen 23 bereinigte Daten vor, davon 
65 % ausschliesslich aus dem Rhd. mit jeweils 1-2 
Ind. (zahlr. Beob.). Abseits des Rhd. gab es folgende 
Nachweise: Mindelsee 1 Ind. am 17./18.10. (KP, CS), 
am Alten Rhein/Rheinholz 1 Ind. am 24.10. (K. Feu-
rer), bei Lustenau 1 Ind. am 01.11. (ASö) und im Erm. 
2 Ind. am 24.11. (P. Wyss, F. Arnold, S. Brunner Bieri).

Nachtreiher: Durchzug zwischen dem 04.08.18 (2 
Ind., Rhd., DB) und 18.09. (1 Ind., Lindau; JG) mit 
insges. 12 Daten von 1–2 Ind. aus dem Rhd. (zahlr. 
Beob.) und max. 3 Ind. am 10.09. in der Fb. (RDi). 
Ferner ein Nachweis am 06.09. eines Ind. am Min-
delsee (GS).

Seidenreiher: Gemässigtes Au� reten zwischen 
dem 01.09.18 (2 Ind., Tribol� ngen; M. Bodmer) und 
05.10. (1 Ind., Rhd.; A.L. Capol) mit insges. 19 Daten 
von 1-2 Ind. aus dem Erisk., Rhd., Erm. und Seerhein.

Silberreiher: Die lokalen herbstlichen Maximalzah-
len wurden im Sept./Okt. 2018 erreicht und um-
fassten im Erm. regelmässig zwischen 40 und über 
50 Ind. (HJ u.a.), max. 63 Ind. am 21.09. (SL) und 
62 Ind. am 23.09. (HJ). Hier fanden die Silberreiher 
während des Tiefwasser-Herbstes wohl die bestens 

Beobachtungen vom Herbst 2018
Systemati k und Taxonomie nach V����, B. (2016): Liste der Vogelarten der Schweiz. Ornithol. Beob. 113: 205–234. Ein * hinter dem 
Artnamen bedeutet, dass die Meldung unter Vorbehalt der zuständigen avifaunisti schen Kommission mitgeteilt wird (Bei Meldungen 
ohne Beobachtername fehlt das entsprechende Protokoll). Kürzel der Beobachter- und Ortsnamen siehe Verzeichnisse auf Seite 2.
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de Gebietsmaxima (ab 200 Ind.) gemeldet: 229 Ind. 
am 03.09. im Erisk. (U. Pe� ng) und am 17.11. erfass-
te JG dort sogar 295 Ind. Im Erm. wurden max. 800 
Ind. am 15.09. erfasst (HJ) sowie max. 250 Ind. am 
19.09. an der Radam., (MHe) und max. 200 Ind. am 
12.09. auf der Me� . (D. Hirt). 

Brandgans: Bereits ab Mi� e August 2018 erfolgte 
ein verstärkter Einfl ug ins Erm. mit 22 Ind. am 14.08. 
(HH, LM, KS) und je 27 Ind. am 19., 24. und 26.08. 
(HH, SW, HJ). Anschliessend hielten sich dort bis zum 
15.12. durchgehend 15–23 Ind. auf (HJ, HR, LMa 
u.v.a.). Abseits des Erm. gelangen Beobachtungen 
von mind. 5 Brandgänsen diesen Herbst hingegen 
nur sehr selten: Im Erisk. hielten sich nur vom 02.09. 
bis 04.09. max. 7 Ind. auf (GK, JG, D. Honold, JHo, 
u.a.); am 20.10. rasteten 10 Ind. bei Gü�  ngen/TG 
(SL) und am 04.11. und 24.11 wurden je 5 Ind. in der 
Luxb. gemeldet (LF, I. Fuetsch, DB). Aus dem Rhd. 
liegt vom gesamten Herbst lediglich eine Meldung 
mit mehr als 5 Ind. vor: Am 18.11. wurden am Rhsp. 
11 Ind. gezählt (JG).

Knäkente: Aufgrund des geringen Wasserstands 
starkes Au� reten: Bereits am 27.07.18 ein Trupp mit 
36 Ind. im Erm. (HJ), dort dann im Aug. max. 65 Ind. 
am 24.08. (SW). Am 11.08. konnte HJ im gesamten 
Wollr. 113 Ind. erfassen (Erm. 53 Ind. und Heb. 60 
Ind.). Weitere Gebietsmaxima im Aug. waren (ab 
10 Ind.): an der Radam. am 14.08. 16 Ind. (ST), im 
Rhd. am 18.08. 15 Ind. (DB) und am 20.08. bei der 

Waldrapp: Eine Gruppe von 30–31 Ind. sorgte im 
Raum Überlingen für viel Beachtung und Medienin-
teresse. Zwischen dem 18.07.18 und 15.08. wurde 
er mehrmals im Raum Stockach, Überlingen und Ra-
vensburg beobachtet (HWe, W. Bühler, KP, RMo, T. 
Goelzer). 

Saatgans: Am 01.11.18 hielten sich 2 Ind. an der 
Radam. auf (IF, H. Pfeff erli) und am 05.11. zogen 2 
Ind. bei Hangnach/LI Richtung Pfänder durch (JG). Es 
ist anzunehmen, dass die Sichtung eines fl iegenden 
Ind. am 18.11. bei Litzelste� en (K. Schäfer) in Zu-
sammenhang mit einem Ind. besteht, das sich zwi-
schen 03.10. und 05.11. regelmässig an den Hü� wi-
lerseen TG au� ielt. Es wurde dort dann erst wieder 
vom 27.11. bis 30.11. beobachtet. 

Nilgans: Aus den Meldungen zwischen 01.09. und 
15.12.18 deutet sich eine starke Bestandszunahme 
an. Folgende Gebietsmaxima (ab 10 Ind.) wurden 
bekannt: An der Radam. 10 Ind. am 08.12. (JB), im 
Weitenried 10 Ind. am 12.12. (CS), an der Stockam. 
11 Ind. am 25.11. (D. Hirt) sowie max. 31. Ind. am 
01.12. im Rhd. (DB).

Rostgans: Im Sommer 2018 wurden an der Radam. 
max. 1‘410 Ind. am 21.07. gezählt (ST, B. Girsberger). 
Zur Entwicklung des Mauser- und Augustbestands 
siehe OR 230. Die WVZ erbrachte seeweit folgende 
Resultate: Sep.: 1‘473 Ind., Okt: 945 Ind. und Nov: 
659 Ind. Zwischen 01.09. und 30.11. wurden folgen-
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speziell im Oktober verlagerten ist nicht bekannt ge-
worden. Zu den einzelnen Gebieten: An der Radam. 
wurden zwischen 03. und 16.09. mehrfach max. 17 
Ind. gezählt (GS, RM, JB, SW), danach dort keine Be-
obachtung mit mehr als 10 Ind. Im MarkW. wurden 
am 16.09. max. 65 Ind. gezählt und im Oktober dort 
max. 48 Ind. am 14.10. (SW). Im Rhd. konnten im 
Sept. bis zu 25 Ind. (19.09.) beobachtet werden (TE), 
im Okt. max. 27 Ind. am 11.10. (DB) und im Nov. 
dann max. 36 Ind. am 10.11. (DB). Der Mindelsee 
wurde erst ab Nov. von mehr als 10 Ind. aufgesucht,  
mit max. 11 Ind. am 18.11. (GS). In weiteren Gebie-
ten wurden folgende Maxima erfasst (ab 5 Ind.): 
Steckborn 6 Ind. am 24.11. (PM), im Erisk. 5 Ind. am 
01.11. (JG) sowie 9 Ind. in der Heb. am 08.09. (AH).

Eiderente: Im Erisk. wurden bis 10.11.18 durchge-
hend 1–2 ad. beobachtet (MH, GK u.a.). Vermutlich 
handelt es sich dabei um das Brutpaar von Kress-
bronn (siehe OR 230). Vom 15.11. bis 06.12. hielt 
sich wohl dieses ad. Paar im Rhd. auf (DB, JG, M. 
u. M. Vith, u.a.). Ein weiteres ad. Männchen harrte 
nach wie vor im Überlingersee aus, wo es mehrfach 
von A. Kölzsch bei Sipplingen beobachtet wurde. 
Den einzigen Hinweis auf neu zugewanderte Ind. 
brachte die Sichtung von 2 Ind. 1.KJ. im Bereich der 
Reu� ner Bucht (JG). 

Gänsesäger: Der Mauserbestand im Rhd. umfasste 
mind. 306 Weibchen (OR 230) und löste sich im Sep. 
2018 auf. Am 13.09. wurde dort letztmals mit 162 
Ind. eine grössere Ansammlung gemeldet (RDi). Ver-
mutlich verlagerte sich ein Teil der Vögel Ende Sep. 
Richtung Erisk., wo am 30.09. max. 185 gezählt wur-
den (R. Berg). Im Rhd. hielten sich erst wieder am 
14.10. 270 Ind. auf (RDi), zeitgleich wurden auch im 
Raum Arbon 329 Ind. erfasst (WVZ). Uns erreichte 
noch eine interessante Meldung von 150 Ind., die 
sich bereits am 04.08. im MarkW. au� ielten und 
dort nochmals am 13.09. beobachtet wurden (D. 
Hirt). Ob diese dort mauserten? Am 17.09. zählte 
TE bei der Me� . 245 Ind. Im Oktober im Raum Rad. 
keine Meldung von mehr als 150 Ind. Vermutlich 
hielten sich diese Vögel im Oktober im Erm. auf, wo 
von 12. bis 14.10. zwischen 350 und 369 Ind. erfasst 
wurden (ST, HJ, SW). Im MarkW. wurden dann im 
Nov. hohe Bestände festgestellt: Maximal wurden 
dort 430 Ind. am 18.11. erfasst (SW) sowie am 03.12. 
noch immer bis zu 400 Ind. (KP, D. Hirt). Bei den WVZ 
wurden folgende Bestandszahlen ermi� elt: Sep. 613 
Ind.; Okt. 1'270 Ind. und Nov. 983 Ind.

Galgeninsel Lindau 53 Ind. (JG). Im Sept. wurden fol-
gende Gebietsmaxima bekannt (ab 10 Ind.): Erisk. 
39 Ind. am 02.09. (JG, D. Honold, JHo, J. Mayer), 
Rhd. 34 Ind. am 11.09. (JG), Lindau 22 Ind. (JG), Heb. 
54 Ind. am 06.09. (HJ) sowie Erm. 55 Ind. am 15.09. 
(SW). Noch aus dem Nov. liegen Beobachtungen von 
verschiedenen Ind. vor: 1 Ind. bis 14.11. in der Luxb. 
(DR, SStr) sowie 1 Ind. Erisk., das am 01. und 12.11. 
beobachtet wurde (JG, P u. B. Hörmann). Auch im 
Dez. wurde am 14.12. noch ein Ind. an der Radam. 
beobachtet (J. Mayer), das sich tags darauf wohl an 
den Mindelsee verlagerte (KP, GS).

Kolbenente: Die Bestandszahlen der WVZ 2018: 
Sept. 8'575 Ind.; Okt. 12'074 Ind. und Nov. 8'004 
Ind. Vor allem die Nov.-Zahlen liegen deutlich unter 
dem langjährigen Durchschni�  (Abb. 3) und könn-
ten mit den limi� erten Rückzugsmöglichkeiten vor 
Störungen zusammenhängen. Wich� ge wassersei� -
ge Schutzgebiete wie das Wollr. fi elen komple�  tro-
cken, so dass sich die Vögel in „ungeschützen“ Berei-
chen versammeln mussten. Vor allem ab Mi� e Okt. 
wurden wiederholt starke Störungen durch Freizeit-
ak� vitäten dokumen� ert. Die grössten gemeldeten 
Trupps umfassten im Sept. 3'300 Ind. am 11.09. im 
Erm. (HJ), im Okt. 4'200 Ind. am 03.10. im Rhd. (DB) 
und im Nov. bei Kesswil am 07.11. etwa 5'000 Ind. 
(W. Einsielder, A. Baumgärtner).

Moorente: Nachfolgend wird die Bestandsentwick-
lung nach der Mauser (s. OR 230) für den Zeitraum 
01.09. bis 30.11.18 beschrieben: Wegen des nied-
rigen Wasserstands, der kaum noch Rückzugsmög-
lichkeiten ins Röhricht erlaubte, wurden bei den 
WVZ vor allem im Oktober unterdurchschni� liche 
Bestandszahlen ermi� elt: Sep.: 94 Ind.; Okt.: 63 Ind. 
und Nov.: 62 Ind. Wohin sich die „fehlenden“ Ind. 
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Abb.3. Bestandszahlen der Kolbenente an den Wasservogelzäh-
lungen am Bodensee von September bis November 2018.
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Steinadler: Am 26.09.18 beobachtete M. Vith knapp 
ausserhalb des OAB-Gebietes ein Ind. bei Götzis.

Fischadler: Eine frühe Beobachtung gelangen A. 
Nagel und AH am 30.06.18 bei Überlingen. Durch-
zug setzte jedoch erst ab dem 14.08. ein. Längere 
Aufenthalte ergaben sich nur in Schutzgebieten mit 
ausgedehnten Ruhezonen: Aus dem Rhd. liegen 
vom 14.08. (1 Ind. 1.KJ am Rsp.; IF, KP, CS) bis 25.09. 
(1 Ind. 1.KJ bei den Schleienlöchern; JG) nahezu lü-
ckenlos Beobachtungen vor, wobei unklar ist, wie-
viele Individuen tatsächlich beteiligt waren und wie 
lange sich diese jeweils im Gebiet au� ielten. Maxi-
mal wurden je 2 Ind. am 07.09. (JHo, F. Steinmeyer) 
und 16.09. (Team Zurschmiede/Krebs) beobachtet. 
An der Radam. wurde ebenfalls regelmässig ein Ind. 
zwischen dem 29.08. (I. Fuetsch) und dem 12.09. (H. 
Pfi ff erli) beobachtet, max. 2 Ind. am 07.09. (RM, IF, 
JB, u.a.). Im Erisk. verweilte je ein Ind. vom 22.08. 
(MH) bis 27.08. (RMo) und vom 02.09. (JG, JHo, u.a.) 
bis 03.09. (R. Berg, U. Pe� ng). Von anderen Orten 
liegen insgesamt 17 weitere Beobachtungen vor. Die 
letzten Durchzügler wurden am 13.10. im Erm. (LM) 
und am 19.10. bei Frhf. (JG) festgestellt.

Ro� ussfalke: Am 11.09.2018 zogen 2 Ind. 1.KJ bei 
Hangnach/LI nach Südwesten durch (JG).

Wespenbussard: Mit insgesamt nur 38 Nachwei-
sen zwischen dem 15.08. (4 Ind., Lindau; JG) und 
04.10.18 (1 Ind., Erisk.; J. Barker) ein noch unauff älli-
gerer Durchzug als 2017 (47 Meldungen). Grössten-
teils wurden Einzelvögel und kleine Trupps beobach-
tet. Grössere Trupps wurden am 16.09. mit 15 Ind. 
in Ravensburg (LR), 10 Ind. am 01.09. in Überlingen 
(MHe) und 8 Ind. am 01.09. in Lindau (JG) beobach-
tet. Nach einer kurzen Schlechtwe� erphase zogen 
schliesslich am 02.09. innerhalb von einer Stunde 
129 Ind. über dem Erisk. durch (JG, JHo, D. Honold, 
R. Mayer), die v.a. entlang des Ufers nach Westen, 
z.T. jedoch auch direkt über den See fl ogen.

Schwarzmilan: Zwei November-Nachweise: Drei 
Ind. am 18.11.2018 bei Baienfurt (K. Wirth) sowie 
ein Ind. am 03.11. bei Egnach (S. Burg).

Wiesenweihe: Insgesamt sieben Meldungen: 1 Ind. 
1.KJ am 18.08.18 im Rhd. (M. Ortner), 1 Ind. 1.KJ am 
31.08. in der Fb. (ASö, MHo), 1 Ind. 1.KJ am 01.09. 
bei Wiechs am Randen (GS), ein weibchenfarbenes 
Ind. am 02.09. im Erisk. (JG, JHo, D. Honold, R. May-
er), ein ad. ♀ am 04.09. bei Tengen (JM) sowie ein ♂ 
am 04.09. bei Hangnach/LI (JG).

Raufussbussard:* Ein Herbstnachweis: Am 23.11.18 
fl og ein Ind. 1.KJ im Rhd. den Rheindamm aufwärts 
nach Süden − Protokoll fehlt.
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Tüpfelsump� uhn: Die niedrigen Wasserstände 
führten vielerorts zu geeigneten Rastbedingungen 
und bescherten der Art ein gutes Jahr: Zwischen 
dem 11.07. (1 Ind., Rhm.; RDi) und 14.11.18 (1 Ind., 
Luxb.; DR) gelangen insgesamt 140 Nachweise von 
14 Orten (2017: 44 Nachweise). Der Durchzugsme-
dian lag mit dem 30.08. im üblichen Rahmen, be-
sonders nachweisstarke Tage gab es Mi� e und Ende 
August sowie Mi� e September. 13 Oktober- und 5 
Novembernachweise sind hingegen ungewöhnlich 
hohe Zahlen und sind vermutlich in den weiterhin 
güns� gen Wasserständen begründet. Der Grossteil 
der Nachweise gelang im Erm. (29 Nachweise), im 
Rhd. (21 Nachweise), an der Radam. (17 Nachwei-
se) und in der Fb. (16 Nachweise). Auch am Arh. 
herrschten gute Bedingungen; hier gelangen am 
13.08. und 14.08. Beobachtungen von drei Ind. (R. 
Lippuner, JT).

Kleines Sump� uhn: Auch für dieser Rallenart 
herrschten gute Bedingungen. Insbesondere in der 
Fb. und im Rhd. gelangen viele Beobachtungen. Ein 
Ind. 1.KJ hielt sich vom 21.09. bis 04.10.18 im Rhd. 
am rechten Rheindamm auf (P. Schmid, RDi, JU, u.a.). 
In der Fb. hielt sich zunächst ein Ind. vom 11.08. bis 
13.08. auf (FK, M. Bü� kofer, T. Jonas). Am 01.09. 
konnten ebenda ein Ind. 1.KJ und 1 ♀ gemeinsam 
beobachtet werden; der Jungvogel verblieb bis zum 

Merlin: Insges. 25 Nachweise zwischen 29.09. (ein 
Ind., Erm., M. Stöver) und 06.12.18 (1 ♂, Wielands-
weiler/Te� nang, DD) mit Schwerpunkt im Oktober. 
Davon stammen allein 11 Meldungen aus dem Rhd., 
wo zwischen 30.09. und 25.11. regelmässig Beob-
achtungen gelangen (DB, JG, u.a.). Weitere Beob-
achtungen liegen aus dem Erisk. (MHe, R. Berg, M. 
Rumberger), dem Erm. (R. Lippuner, L. Pagano, M. 
Spinelli, A. Huber), aus Lindau (JG), aus Beuren (JM), 
aus Riedheim (MHe), der Gegend um Tengen (JM, 
JB) und sogar von der Seemi� e zwischen Rmhn. und 
Frhf. (S. Wassmer, S. Betschart) vor. 

Baumfalke: 143 Feststellungen mit insges. 212 Ind. 
im September und Oktober 2018, wobei das Zug-
geschehen noch deutlich vom lokalen Brutbestand 
überlagert ist. Meldungen im Erisk. reichten bei-
spielsweise bis zum 03.10. (C. Geissler) und dür� en 
sich überwiegend auf das lokale Brutpaar und de-
ren zwei Jungvögel beziehen. Auch im Erm. konnten 
bis zum 23.09. noch 2 Ind. 1.KJ beobachtet werden. 
(BPo). Maximal wurden 9 Ind. am 04.09. im Hö. fest-
gestellt (JG). Die Letztbeobachtung gelang am 16.10. 
im Erm. (M. Dvorak).

Wachtel: Zwei Herbstnachweise: Je ein Ind. am 
08.09.18 im Erisk. (GK) und am 18.09. bei Wiechs 
am Randen (GS).
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Säbelschnäbler: Zwei Meldungen von je 2 Ind. stam-
men aus dem Rhd. vom 03.08.18 (J. Kronberger) und 
vom 18.08. (JU). Vom 14.–16.12. hielt sich ausser-
dem ein Ind. an der Radam. auf (HR, IF, SW, GS u.a.).

Flussregenpfeifer: Beobachtungen von bis zu 17 Ind. 
(02.09.18 Erisk.; JG, D. Honold, JHo, GK). Rela� v spä-
te Beobachtungen von je 1 Ind. gelangen im Rhd. am 
20.10. (DB, JG) und im Erisk. bis am 21.10. (GK).

Sandregenpfeifer: Nach einem schwachen Vorjahr 
wieder etwas stärkerer Durchzug mit je bis zu 30 
Ind. im Rhd. am 02.09.18 (FK) und am 09.10. (C. und 
M. Conzelmann), 29 Ind. am 02.10. in der Heb. (HJ) 
und 26 Ind. an der Rdam. (GS). Sehr spät 1 Ind. vom 
09.–16.11. in der Stb. (JT, M. Zimmerli u.a.).

Mornellregenpfeifer (*A): Vom 01.–04.09.18 hielt 
sich 1 Ind. 1.KJ im Rhd. auf dem rechten Damm und 
an der Rhm. auf. Ausserdem gelangen Beobachtun-
gen von Richtung Süden durchziehenden Vögeln 
während ZPB bei Hangnach/LI am 17.08. (5 Ind.) und 
am 04.09. (1 Ind.) (JG).

Goldregenpfeifer: Bereits im September 2018 wa-
ren Einzelvögel am Bodensee zu sehen: der erste am 
18.09. im Erm. (HJ), wo bis am 13.10. regelmässig 
ein Ind. anwesend war, am 01.10. wurden hier 3 Ind. 
beobachtet (HKB). Im Rhd. war 1 Ind. vom 26.09.–
10.10. anwesend und im Erisk. 1 Ind. am 28.09. (H. 
Kades) und vom 16.–31.10. Vom November stam-

04.09. (MHo, LF, TE, JG). Am 14.09. gelang hier eine 
weitere Beobachtung eines Ind. 1.KJ (JG). Ferner 
konnten 1 Ind. am 04.09. beim Glashaus (JT), 1 Ind. 
1.KJ vom 05.08. bis 07.08. am Arh. (LF, MHo, R. Lip-
puner) sowie spät am 14.10. ein ♂ bei Tribol� ngen 
(HRo) beobachtet werden.

Kranich: Mit 44 Nachweisen und insgesamt 948 Ind. 
zahlenmässig etwas schwächerer Zug als im Vor-
jahr (72 Meldungen mit 3'557 Ind.). Der Durchzug 
begann am 09.09.18 mit einem Ind. bei Mörschwil/
Horchental SG (S. Hönisch). Bis Ende Oktober gelan-
gen nur fünf weitere Beobachtungen, bis schliesslich 
Anfang November deutlicher Zug einsetzt. Grosse 
Trupps wurden vor allem am 03.11. festgestellt, so 
z.B. 140 Ind. übers Erisk. (M. Häuptle), ca. 100 Ind. 
nachts über Hefenhofen TG rufend (LF), 100 Ind. 
über der Radam. (JB) und 103 Ind. über Te� nang 
(W. Frey). Am 16.11. endet der Durchzug schliesslich 
abrupt, nur 2 Ind. verbleiben noch länger im Erm. 
(s.u.). Die ausgedehnten Schlickfl ächen im Erm. 
wurden regelmässig zur Rast genutzt: 1 ad. mit Fuss-
verletzung vom 10.09. bis 11.09. (ST, HJ), 1 Ind. 1.KJ 
vom 02.11. bis 06.11. (A. Bérard, PM, u.a.), 19 Ind. 
am 12.11. (LMa), 5 Ind. am 13.11. (H. Trachsel), 10 
Ind. am 16.11. (SL) und 2 ad. vom 18.11. bis 02.12. 
(HJ, LF, SL, u.a.). Ansonsten rasteten im OAB-Gebiet 
nur an der Me� . (5 Ind. am 11.11., D. Hirt) und im 
Erisk. (60 Ind. am 10.11., MH) Trupps.

Austernfi scher: Gute Präsenz mit teilweise ausser-
gewöhnlich langer Aufenthaltsdauer. Im Erm. war 
bereits Mi� e Juli und in der ersten Augusthäl� e ein 
Ind. anwesend. Ab dem 16.09. waren 2 Ind. und zwi-
schen 03.10.–09.11. 3 Ind. anwesend. 2 Ind. harrten 
bis Ende Dezember am Untersee aus, vorwiegend 
im Erm., mit kurzen Ausfl ügen an die Radam. am 
03.11. (JB) sowie an den Hochrhein bei Eschenz am 
30.11. (J. Landolt) und 14.12. (U. Wenk). Zwischen 
16.09. und 17.11. wurde auch an der Schussenmün-
dung regelmässig ein Ind. beobachtet. Im Rhd. war 
am 31.07. und zwischen 18.08. und 30.09. 1 Ind. an-
wesend. Weitere Meldungen von Einzelvögeln stam-
men von der Stockam. am 11.08. (HWe) und 09.09. 
(L. Thiess).

Stelzenläufer: Im Erm. hielt sich ein Ind. vom 12.07. 
bis zum 02.08.18 auf. Weitere Beobachtungen von 
Einzelvögeln dieser im Herbst seltenen Art gelangen 
am 27.08. an der Radam. (HeWe) und vom 3.–4.10. 
in der Fb. (DB, u.a.). Sa
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S. Lampert) bis 23.09. (1 Ind., J. Steudel) max. 3 Ind. 
beobachtet. Nachzügler folgten am 09.10. mit 1 Ind. 
an der Radam. (IF) und am 28.10. mit 4 Ind. im Rhd. 
(JG).

Sanderling: Vom 08.08.–28.09.18 regelmässig bis zu 
3 Ind. im Rhd. Von der Radam. liegen vom 07.–24.09. 
Beobachtungen mit max. 4 Ind. am 07.09. (mehrere 
Beobachter) vor. Hinzu kommen mehrere Beobach-
tungen von jeweils 1 Ind. im Erisk. vom 02.–26.09. 
Aussergewöhnlich spät die Beobachtung eines Ind. 
am 05./06.12. an der Rhm. (DB, S. Ucakar).

Zwergstrandläufer: Trotz � efem Wasserstand und 
sehr guten Rastbedingungen war die Art rela� v 
schwach vertreten. Die Maxima wurden mit 14 Ind. 
am 23.08.18 im Wollr. erreicht (M. Stöver) und 10 
Ind. am 19.09. in der Fb. (M. Minder, M. Ebner-
Schwab).

Temminckstrandläufer: Präsenz zwischen 14.07. 
(Rhd., JG) und 21.09.18 (Radam., GS) mit Beobach-
tungen im Rhd./Arh., Erisk., Erm. und an der Radam. 
Eine rela� v hohe Anzahl von 8 Ind. beobachtete JU 
am 21.07. im Rhd. 

men nur wenige Meldungen: Am 02.11. 1 Ind. und 
am 05.11. 3 Ind. bei Oberreitnau durchziehend (JG). 
Im Rhd. ein grösserer Trupp von 17 Ind. am 18.11. 
(JG) und 1 Ind. an der Rhm. am 30.11. (M. und M. 
Vith, JG). Im Wollr. wurde am 22.11. 1 Ind. beobach-
tet (R. Greiff enberg).

Kiebitzregenpfeifer: Starker Durchzug mit Meldun-
gen zwischen 30.07.18 (Rhd., DB) und 15.12. (Rhd., 
EAL) von zahlreichen Orten und Gruppen von bis zu 
16 Ind. am 01.09. und am 03.10. im Rhd. (DB). Auch 
an der Radam. wurden am 30./31.10. bis zu 14 Ind. 
beobachtet (F. Straub, GS). Im Erm. waren zwischen 
20.10. und 05.11. mehrmals 12 Ind. anwesend (HJ, 
P. Lindel, SW, WL). Ferner 2 Ind. am 20.08. auf der 
Galgeninsel bei Lindau (JG), je 1 Ind. vom 02.–05.10. 
in der Stb. und am 14.10. bei U� wil (FA), bis zu 3 Ind. 
vom 12.–19.10. bei Frasnacht (SStr, GG), 1 Ind. vom 
05.–14.09. am Hochrhein bei Hemishofen (WSü), 
3-5 Ind. am 16.–17.10. Bei Dingelsdorf (LMa, J. Steu-
del) und 3 Ind. am 18.11. bei Horn (SW).

Knu� : 1 Ind. vom 26.08.–01.09.18 an der Radam. 
(zahlreiche Beob.), dort nochmals 1 Ind. am 07.09. 
(JB, M. Rü�  ger). Im Rhd. wurden vom 01.09. (3 Ind.; 

150 - 313 Ind. (n=9)

50 - 149 Ind. (n=13)

1 - 49 Ind. (n=57)

Abb.4. Rastende Alpenstrandläufer im Herbst 2018 am Boden-
see. Die sehr guten Schlickverhältnisse rund um den See führ-
ten zu sehr grossen Ansammlungen wie seit Jahren nicht mehr. 
Grosse Trupps mit jeweils über 150 Ind. gab es an der Hornspit-
ze, an der Radolfzeller Aachmündung, im Eriskircher Ried und 
im Vorarlberger Rheindelta.
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wurden im Erm. 15 Ind. beobachtet (HJ). Der Haupt-
durchzug erfolgte dann wie gewohnt im September 
mit 30 Ind. am 01.09. im Rhd., 41 Ind. am 06.09. in 
der Heb. (HJ) und 28 Ind. am 08.09. an der Schus-
senmündung (R. Berg). Am 14.10. wurden im Erm. 
nochmals 22 Ind. beobachtet (BP).

Zwergschnepfe: Vor allem wegen des niedrigen 
Wasserstands und den dadurch entstandenen 
Schlickfl ächen konnten von Ende September bis Mit-
te Dezember mind. 25 verschiedene Zwergschnep-
fen beobachtet werden. Die Beobachtungsorte 
lagen im Rheindelta, in den Riedgebieten von Lus-
tenau, Lauterach und Dornbirn, bei Frhf., Degersee, 
an der Radam., bei Ramsen, Bibermühle, Eschenz, 
Kreuzlingen und in der Stb.

Bekassine: Bereits am 19.07. und am 02.08.18 je 20 
Ind. am rechten Rheindamm sowie am 02.08. noch 
16 Ind. am Rhsp. (S. Röllin). Am 23.08. in der Fb. 61 
Ind. (J. Landolt), am 25.08. in der Fb. 85 Ind. sowie 
10 am rechten Rheindamm und 22 am Rhsp. (SW, K. 
Varga, GS). Am 31.08. in der Fb. 123 Ind. (E. Seitz) 
und am 14.09. 100 Ind. (TE). Ab Mi� e Oktober auch 
hohe Zahlen in der Lagune mit einem Maximum 
von 57 Ind. (DB). Am 02.11. nochmals 56 Ind. in der 
Lagune sowie 27 Ind. am linken Rheindamm (JG). 

Graubruststrandläufer*: Am 26.09.18 wurde 1 Ind. 
1.KJ in der Stb. entdeckt (SStr) und danach bis zum 
04.10.18 (B. Stankowski, S. Jokisch und P. Grimm) 
von zahlreichen Beobachtern bestä� gt.

Sichelstrandläufer: Schwacher Durchzug mit max. 8 
Ind. am 23.07.18 im Rhd. (H. Wehrle).

Alpenstrandläufer: Ungewöhnlich starker Durchzug! 
Im Oktober und November 2018 wurden an mehre-
ren Orten Trupps von mehr als 100 Ind. gezählt. Das 
Erm. verzeichnete die grössten Gruppen mit einem 
Maximum von 313 Ind. am 13.10. (SW) und 297 Ind. 
am 14.10. (HJ, ST). An der Schussenmündung waren 
es bis 151 Ind. am 20.10., so viele wie seit vielen Jah-
ren nicht mehr (MH). An anderen Orten wurden die 
höchsten Zahlen im November registriert: An der 
Radam. waren am 04.11. 278 Ind. anwesend. (ST), 
im Rhd. am 07.11. 249 Ind. (RDi) und am 17.11. im-
mer noch 213 Ind. (DB). In der Stb. wurde die höchs-
te Anzahl am 24.11. mit 143 Ind. erreicht (SStr).

Grasläufer*: Ein Nachweis gelang vom 09.–11.09.18 
im Wollr. (HJ, BPo, GS u.a.).

Kampfl äufer: Durchgehend Beobachtungen bis am 
06.11.18 (2 Ind. Erm.; DR, PM). Bereits am 22.07. 
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21.07. 345 Ind., am 08.08. 545 Ind. (DB), am 19.08. 
600 Ind. und am 12.09. 528 Ind. (RDi). Am 14.09. 
fl iegen nach Sonnenuntergang 680 Ind. vom Rsp. an 
die Rhm.  (JG). Am 19.09. max. 800 Ind. in der Fb. (W. 
Einsiedler). Am 21.10. nochmals 428 Ind. in der Fb. 
(RDi). Am 01.11 zählt JG 300 Ind. im Erisk. sowie 150 
Ind. an der Schussenmündung. Am 14.12. übernach-
ten 684 Ind. am SPL in der Stb. (GG). 

Dunkler Wasserläufer: Am 24.08. und am 01.09.18 
je 17 Ind. an der Radam. (JB, GS, TE). Am 02.09. dann 
17 Ind. im Erm. (HJ). Am 15.09. zählte SW in der Heb. 
16 Ind. und im Erm. 4 Ind. Am 20.10. halten sich im 
Erm. noch 12 Ind. auf (SW). In der Fb. sind es am 
31.08. max. 15 Ind. (MHo, E. Seitz).  

Teichwasserläufer: Am 01.09.18 2 Ind. am Rsp. (S. 
Lampert).

Grünschenkel: Am 24.08. und am 09.09.18 je 38 Ind. 
im Erm. (SW, GS, BPo). Am 08.09. dann max. 48 Ind. 
an der Radam. (AH). Am 01.09. beobachtet DB 42 
Ind. im Schleienloch und 4 Ind. am rechten Rhein-
damm. 

Waldwasserläufer: An der Radam. am 25.07. und 
am 07.08.18 je 11 Ind. (JB, MDe). Am 10.08. dort 12 
Ind. (IF) und am 14.08. max. 13 Ind. (ST).  Am 13.11. 
halten sich immer noch 5 Ind. an der Radam. (GS) 
auf. Im Erm. am 04.08. 10 Ind. (HH) und am 15.08. 9 
Ind. (HJ). An der Bregam. 9 Ind. am 10.08. (JG). 

Ab Ende Juli hohe Zahlen an rastenden Bekassinen 
auch an der Radam: 30.07. 24 Ind. (GS), 20.08. 65 
Ind. (HKB, IF), am 22.08. 87 Ind. (ST, M. Roost), am 
26.08. 135 Ind. (SW), 01.09. 98 Ind. (TE, GS) und am 
21.09. noch 55 Ind. (GS). Ab 31.10. auch in der Stb. 
60 Ind. (SStr), am 12.11. 96 Ind. (WL) und am 14.11. 
sogar 105 Ind. (DR). Im Erisk. max. 27 Ind. am 19.10. 
(J. Barker).

Uferschnepfe: Insgesamt sehr schwacher Zug mit 
nur einzelnen Ind., jedoch mit sehr langer Verweil-
dauer von August bis Dezember 2018. Im Erm. bis zu 
3 Ind. am 04.08. (HH) sowie ab 04.12. (L. Rey u.v.a.), 
im Rhd. max. 5 Ind. am 23.09. (J. Steudel).

Pfuhlschnepfe: Ab 12.08. bis Anfang Dezember 
2018 meist eine oder zwei, mehrfach auch drei Ind. 
Die Meldungen kommen aus dem Rhd. bzw. Erm., 
Heb. und Wollr. Am 20.09. max. 4 Ind. in der Heb. 
sowie ein Ind. im Erm. (AH).

Regenbrachvogel: Am 07.08.18 überfl iegen 17 Ind. 
das die Wasserburger Bucht in Richtung Rhd. (JG) 
und am 09.08. ziehen 15 Ind. über die Harder Bucht 
nach SW (ST). Am 25.08. sowie am 01.09. nochmals 
je 8 Ind. im Rhd. (DB, MHo, R. Lippuner). Am 07.09. 
zudem 10 Ind. an der Radam. (T. Bisol).  

Grosser Brachvogel: Am 12.11.18 max. 171 Ind. im 
Erm. (LMa). Am 04.11. sowie am 04.12. je 120 Ind. 
im Wollr. (KP) sowie an der Radam. (TE). Im Rhd. am 
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Schmarotzerraubmöwe*: 39 Meldungen zwischen 
dem 10.07.18 (1 ad. vor Lindau) und 19.10. (1 Ind. 
1.KJ vor Frhf.). 23 Meldungen stammen von der 
Fährlinie bei Rmhn. vom 01.09. (1 Ind. 1.KJ) bis 
30.09. (1 Ind. 1.KJ) mit maximal 7 Ind. 1.KJ am 16.09.  
Am 03./04.09. 1 subad. Seemi� e (SStr, DR, MHo) 
und 26.09. vor Rmhn. 1 subad./ad. helle Morphe 
(SStr). Weitere 16 Beobachtungen zwischen Hagnau 
und Lindau mit max. 5 Ind. 1.KJ vor Frhf. am 16.09. –
Es fehlen zahlreiche Protokolle!

Falkenraubmöwe*: Am 30.08.18 in Seemi� e 1 Ind. 
1.KJ dunkle Morphe (LF) und 1 Ind. 1.KJ helle Mor-
phe (S. Wassmer, S. Betschart).

Skua*: 1 Ind. vor Nonnenhorn am 04.10.18 (JG).

Bruchwasserläufer: Am 24. und 29.07. sowie am 
10.08.18 jeweils 45 Ind. an der Radam. (GS, TE, IF). 
Im Erm. zählte HJ am 02.08. 53 Ind., am 05.08. 67 
Ind. und am 19.08. 55 Ind. Am 29.07. an der Schus-
senmündung 33 Ind. und am 11.08. überwiegend 
dort und im Erisk. 54 Ind. (MH). Am 04.09. max. 38 
Ind. in der Fb. (JG).

Flussuferläufer: An der Radam. max. 26 Ind. am 
30.08.18 (GS). An der Schussenmündung am 19.08. 
19 Ind. (JG) und am 21.08. in der Flachwasserzo-
ne am Alten Rhein 25 Ind. (B. Bösch). Am rechten 
Rheindamm bereits am 14.07. 21 Ind. (DB). 

Steinwälzer: Am 31.08. und 02.09.18 sowie am 
21./22.09. je 5 Ind. im Rhd. (B. Zens, FK, TE, JT). An 
der Radam. vom 09.09.–16.09. 3 Ind. (L. Thiess, HR, 
SW, GS).   

Odinshühnchen*: Vom 27.08. bis 02.09.18 hält sich 
ein Ind. 1.KJ bei Eschenz/Stein am Rhein auf. (MHe 
u.v.a.). Vom 01.09. bis 03.09. zwei weitere Ind. 1.KJ 
in der Fb. (MHo, M. Roost, R. Lippuner, LF, M. Hoff -
mann u.v.a.). Am 05.09. ein Ind. bei Radolfszell und 
am 17.09. noch ein dj. Ind. auf der Galgeninsel bei 
Lindau.  Die Beobachtung von sogar 4 Ind. am 01.09. 
im Rhd. ist leider weder dokumen� ert noch von an-
deren Beobachtern bestä� gt.

Spatelraubmöwe*: Am 16.10.18 1 Ind. vor Lindau −
das Protokoll fehlt.
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Lindau, JG) sowie 6 vom Untersee (02.09., 2 Ind. 
Erm., HJ, KP bis 08.11., 1 Ind. Iznang, HR). 

Lachmöwe: Nach dem Abzug der hiesigen Brutvö-
gel kam es am 08.08.18 zu einer ersten grossen SPL-
Ansammlung mit 970 Ind. auf der neuen Sandinsel 
nördlich der Rhm. (DB). Erst ab 14.09. konnte mit 
800 Ind. am Rsp. (JG) wieder eine ähnlich grosse 
Gruppe gesehen werden sowie 2000 Ind. am 21.09. 
in der Fb. (RDi). Mit dem Einzug der Wintergäste im 
Oktober gab es dann auch an anderen Orten gros-
se SPL-Zahlen: 3114 Ind. am 12.10. am Seerhein bei 
Kstz. (LMa), 1'078 Ind. im Erisk. am 14.10. (MH), 
1000 Ind. in der Stb. am 21.10. (SStr), 1650 Ind. bei 
Egnach am 07.12. (DB) sowie jeweils über 600 Ind. 
am 16.10. bei Bregenz (W. Kühmyer), Münsterlingen 
(ST) und Stein am Rhein (UWe). Es gelang zudem 
eine bemerkenswerte Ringfundablesung: Ein am 
06.08.18 von AH an der Rhm. und am 11.10.18 bei 
Frhfn. von LF abgelesener Vogel wurde am 16.01.18 
in Spanien (Zoo de Barcelona, 41°23N, 2°11E) be-
ringt (Quelle: Ringfundzentrale Schweizerische Vo-
gelwarte Sempach).

Sturmmöwe: Bis zum Dezember 2018 blieb der Ein-
zug der Wintergäste weitgehend aus. Nachdem am 
30.07.18 1 Ind. 1.KJ an der Rhm. gesehen wurde 
(DB) gab erst wieder Meldungen ab dem 01.09. (je 1 
Ind.  am Rsp., MHo und Schussenmündung, R. Berg). 
Ab 14.10. zögerlicher Einfl ug mit 39 Ind. zwischen 
Arbon und Rmho. (D. Kraus), 41 Ind. am 07.12 Luxb. 

Unbes� mmte Raubmöwe: Mit 34 Beobachtungen 
zwischen dem 08.08. und 04.10.18 ist der Anteil der 
unbes� mmten Ind. dieses Jahr sehr hoch. Davon 
en� allen 19 auf die Fährlinie bei Rmhn. (vom 29.08. 
1 Ind. 1.KJ. bis 29.09. 1 Ind. 1.KJ, SStr) mit max. 3 
Ind. am 03.09. (SStr). Weitere 11 Meldungen betref-
fen das deutsche Oberseeufer zwischen Frhf. und 
Lindau und lediglich zwei stammen vom Rhd. (1 Ind. 
1.KJ am 30.09., M. Hammel, A. Röthlisberger).

Schwarzkopfmöwe: 84 Meldungen belegen ein 
mengenmässig sehr schwaches Au� reten mit le-
diglich 1–2 Ind. zwischen dem 07.07.18 (1 Ind. 1.KJ, 
Rhm., DB) und 16.12. (1 ad., Steckborn, CB). Davon 
en� allen 37 Beobachtungen auf den Schweizer 
Obersee, 19 auf das Rhd., 10 auf den Untersee, 8 
auf den deutschen Obersee und 4 auf den Überlin-
gersee.

Zwergmöwe: Auch diese Art ha� e einen nur schwa-
chen Durchzug: Es gingen 78 Meldungen ein zwi-
schen dem 08.08.18 (1 ad., Rhm., DB) und 09.12. 
(2 ad. und 2 Ind. 1.KJ, Altnau, JBi). Maximal wurden 
12 Ind. am 08.09. vor Immenstaad gesehen (M. 
Pfreundt, E. Schulze). 28 Meldungen stammen vom 
Rhd. (08.08. bis 23.11.), 21 aus dem Raum Rmhn./
Egnach (02.09., 2 Ind., TE, R. Mayer bis 08.12., 1 Ind. 
1.KJ, SStr, mit max. 2 ad. und 8 Ind. 1.KJ am 10.09., 
G. Bischof), 16 vom übrigen Schweizer Obersee (zwi-
schen 04.09., 3 Ind. Kreuzlingen, NK, und 09.12.), 10 
vom deutschen Obersee (08.09. bis 07.12., 1 ad. bei 
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(DB) und 55 Ind. am 12.12. bei Rorschach (WL). An 
der WVZ wurden im November 103 Ind. und im De-
zember 429 Ind. gezählt.

Heringsmöwe: Mit 207 Meldungen starkes Auf-
treten zwischen dem 09.07. (1 ad. Rmhn., DB) und 
17.12.18 (1 Ind., Staad, SStr) mit max. 12 Ind. am 
11.09. an der Rhm. (JG). Davon en� allen 43 % auf 
das Rhd., 32 % auf den Schweizer Obersee und 18 % 
auf den deutschen Obersee.

Silbermöwe: Mit 184 Beobachtungen gutes Au� re-
ten vom 14.07.18. (2 Ind. bei Stein am Rhein, JB) bis 
19.12. (1 Ind., Stb., R. Lippuner), max. 4 Ind. im Rhd. 
jeweils am 03./10.10., 02./06.12 (DB, JG). 55 % der 
Meldungen stammen vom Schweizer Obersee, 26 % 
vom Rhd. und 6 % vom deutschen Obersee.

Mi� elmeermöwe: Das Maximum von 1025 Ind. am 
08.08.18 auf der neuen Sandinsel nördlich der Rhm. 
(DB) dokumen� ert den spätsommerlichen Einfl ug, 
wohl aus der Westschweiz. Ein Teil dieser Vögel 
zog danach ab, denn an den WVZ von September 
bis Dezember wurde diese Zahl nicht mehr erreicht 
(zwischen 658 und 998 Ind.). Erwähnenswert sind 
350 Ind. auf einer Wiese bei Altstä� en am 06.12. (K. 
Moor).

Steppenmöwe: Nach einer Sommerbeobachtung 
(10.07.18, Bregam., 1 Ind. 2.KJ, JG) blieben die Zah-
len gering. Ab November begann der zögerliche Ein-
zug (z. B. 02.11. 25 Ind. an der Bregam., JG; 65 Ind. 
am 02.12. Erisk., RM). Dies wird mit den Zahlen der 
WVZ bestä� gt (32 Ind. im November und 131 Ind. 
im Dezember).

Mantelmöwe (*CH und A): 1 Ind. 3.KJ tauchte am 
07.08.18 an der Rhm. auf (ST) und blieb durchge-
hend im Gebiet (34 Meld. bis mind. bis 16.12., DB). 

Lachseeschwalbe*: Am 05.08. ein Ind. im Ww. –
Protokoll fehlt.

Raubseeschwalbe: Mit 123 Meldungen sehr starkes 
Au� reten (2017: 61, 2016: 37) vom 04.07.18 (1 ad. 
Lindau, JG) bis 02.10. (1 Ind. Lindau, JG). Wie immer 
stammen die meisten Beobachtungen aus dem Rhd. 
(n=96) mit dem Maximum von 12 Ind. am 02.09. (B. 
Koblmiller). Gleichentags auch 8 Ind. im Erm. (HJ, 
NK); dort insges. nur 5 Meldungen. Demgegenüber 
13 Meldungen vom Unterseeende bei Eschenz (div. 
Beobachter), vier bei Lindau (JG, I. Cowlrick) und 
eine vom Überlingersee (I. Fuetsch) . Erwähnens-
wert schliesslich 2–4 Ind. am 25./26.08. in der Stb. 
(G. Ba� aglia, E. Christen, PM, B. Stoecklin). Sehr 

Abb.5.: Rastende Kiebitzregenpfeifer im Herbst 2018 am Bo-
densee. Alle bekannten grossen Rastplätze (Radolfzeller Aach-
mündung, Eriskircher Ried, Vorarlberger Rheindelta und Erma-
� nger Becken) wie auch zahlreiche "Nebenplätze" wurden von 
dieser Art aufgesucht.

8 - 16 Ind. 

4 - 7 Ind. 

1 - 3 Ind. 



18 Ornithologischer Rundbrief für das Bodenseegebiet Nr. 231 / Mai 2019

 Ornithologische Arbeitsgemeinschaft Bodensee

interessant ist die Ringablesung durch AH und JHo 
bei einem Jungvogel am 06./07.09. im Rhd., der am 
04.07. als einer von zwei Nestlingen in Schweden, 
Hälingland, Rogsta, Korvgrund (61°50’N/17°26’E) 
beringt wurde.

Brandseeschwalbe: Ein Ind. am 01./02.09.18 im 
Rhd. (DB, FK).

Flussseeschwalbe: Bemerkenswert eine SPL-An-
sammlung mit mind. 670 Ind. am 08.08.18 auf der 
neuen Sandinsel nördlich der Rhm. Gleichzei� g wa-
ren 136 Ind. (ad./1.KJ) in der Lagune auf den Flossen 
(DB). Letztbeobachtung am 03.10. im Rhd. (DB).

Küstenseeschwalbe*: Zwei Feststellungen: Am 
08.09.18 eine 1 Ind. 1.KJ an der Rhm. und am 25.10. 
wieder ein Ind. 1.KJ in der Luxb. (SStr). 

Zwergseeschwalbe: Vom 03.09.–06.09.18 ein Ind. 
an der Rhm. (M. Hoff mann) und am 16.09. ein Ind. 
an der Rhm. (P.+A. Müller).

Weissbartseeschwalbe: Nur eine Beobachtung: am 
03.09.18 ein Ind. 1.KJ bei Moos (GS, IF).

Trauerseeschwalbe: Sehr starker Durchzug mit un-
gewöhnlichen 185 Meldungen (2017: 88, 2016: 74) 
und sehr hohen Zahlen. 115 Beobachtungen betref-
fen das Rhd., wo die Art zwischen dem 11.07.18 (2 
Ind., RDi) und 03.10. (1 Ind. 1.KJ, DB) au� ri� . Vor al-
lem vom 23.08. bis 02.09. täglich zwischen 101 und 
257 Ind. (am 25.08., DB). Ausserhalb des Rhd. ist vor 
allem ein Trupp von ca. 150 Ind. vom 02.09. interes-

sant, der zuerst von der Argenmündung aus von JG 
und später nordöstlich von Rmhn. von TE, R. May-
er, D. Honold, JHo) beobachtet wird. Es handelt sich 
wahrscheinlich um den Abzug von einem Grossteil 
der Vögel aus dem Rhd., weil dort nach dem 02.09. 
noch max. 75 Ind. waren. Im Raum Rmhn.–Arbon 
gelingen 24 Beobachtungen, bei Frhf./Erisk. 15 und 
am Untersee 26 mit nur geringen Mengen.

Weissfl ügelseeschwalbe:* Auff allend guter Durch-
zug ab 02.08.18 mit 1 Ind. 1.KJ an der Schussenmün-
dung. Dann am 05.08. 1 Ind. 1.KJ an der Rhm. Vom 
23.08. bis 01.09. täglich ein Ind. 1.KJ ebenso an der 
Rhm. und wieder eine 1.KJ vor Lindau am 05.09. 

Hohltaube: Die letzte Meldung stammt vom 
30.11.18 bei Luxb. (SStr). Auff ällig waren grössere 
Trupps mit 120 Ind. im Weitenried (CS, IF) am 28.09. 
und 64 Ind. am 01.11. im Erisk. (MH). 

Ringeltaube: Stärkere Zugbewegungen gab es ab 
18.10.18 bei Frhf. mit 1460 Ind. (R. Götz), die dann 
im Rahmen der ZPB am 31.10. mit 13‘144 Ind. bei 
Hangnach/LI (JG) und mit 5568 Ind. im Erisk. (UM, 
MH) kulminierten.

Sumpfohreule: Insgesamt vier Beobachtungen im 
Herbst 2018: am 03.10. im Rhd. (RDi, W. Fritsch, S. 
Jockisch), am 15.10. ein durchziehender Vogel bei 
Frasnacht (SStr), am 07.12. bei Lindau (JG) und am 
08.12. an der Radam. (AB). 

Mauersegler: Je ein Ind. noch am 04.10.18 bei Ar-
bon (D. Studler) und im Erisk. (J. Baker).
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Bienenfresser: Aus dem Beobachtungsgebiet liegen 
aus dem Herbst 2018 sechs Beobachtungen vor: 
Am 07.08.18 beobachtete JG 1 Ind. bei Lindau, am 
09.08. wurden im Weitenried 7 Ind. gesehen (CS, 
IF), am 30.8. 20 Ind. bei Dornbirn (M. Grabherr), am 
06.09. 9 Ind. im Erisk. (A. Nagel) und am 08.09. bei 
Rielasingen 10 Ind. (JB). Die letzte Meldung stammt 
von Hangnach/LI mit einem Ind. am 11.09. (JG, JHo). 

Wiedehopf: Ein Ind. hielt sich vom 01.09.–05.09.18 
bei Bo�  ghofen auf und wurde dort von zahlreichen 
Beobachtern gesehen (NK, J.Bunzel, U.Bornhauser). 
Weitere Beobachtungen von je einem Vogel gelan-
gen am 16.09. im Rhd. (JU) und am 21.10. im Erisk. 
(R.Berg). 

Kurzzehenlerche*: 1 Ind. am 31.10.18 in der Luxb. 
(SStr).

Heidelerche: Fast alle Vögel wurden im Rahmen der 
ZPB im Erisk. und bei Hangnach/LI festgestellt. Die 
grössten Zugak� vitäten fanden am 13. und 14.10.18 
mit 105 bzw. 87 Ind. (MH) im Erisk. sta� , mit einem 
Gipfel Ende Oktober: 102 Ind. am 29.10, 299 Ind. am 
30.10. und 183 Ind. am 01.11. (MH). Die letzte Mel-

dung stammt vom 25.11. von einem Ind. bei Hang-
nach/LI (JG).  

Rauchschwalbe: An der Radam. wurden im Rahmen 
von zufälligen SPL-Zählungen am 22.8.18 bis max. 
25‘000 Ind. erfasst (ST, M. Roost). Die letzte Mel-
dung stammt vom 03.11. bei Kesswil (P. Brändli). 

Spornpieper*: Eine späte Beobachtung eines durch-
ziehenden Vogels am 12.11.18 bei Hangnach/LI.

Brachpieper: Sehr wenige Beobachtungen im Bo-
denseeraum: Zwei Beobachtungen aus dem Hegau 
bei Bargen/Wiechs vom 29.08.18 (ST, M. Roost) und 
vom 02.09. (JB) und eine weitere Beobachtung aus 
dem Erm. vom 15.09. (SW). Weitere Beobachtungen 
gelangen JG im Rahmen der ZPB bei Hangnach/LI 
mit je einem Ind. am 17.08. und 03.09., 2 Ind. am 
04.09. und 4 Ind. am 11.09.

Rotkehlpieper: Insgesamt 15 Daten zwischen dem 
15.09. (1 Ind., Oberreitnau, JG) und 02.11. (1 Ind., 
Rhd., JG) mit Beobachtungen im Erisk., Rhd. und bei 
Hangnach/LI. Eine undokumen� erte Meldung mit 4 
Ind. am 26.10. im Erisk. (H. Kades).
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Bergpieper: Am SPL an der Radam. ab Mi� e Okto-
ber grössere Zahlen: am 19.10.18 228 Ind. (AB, GS), 
am 23.10. 325 Ind. (GS), am 02.11. 350 Ind. (GS, DB) 
und am 11.11. das Maximum mit 930 Ind. zum SPL 
einfl iegenden Ind. (AB). Noch im Dezember dort 510 
Ind. am 08.12. (AB) und 150 Ind. am 15.12. (GS). 

Schafstelze: Auff ällige Zugbewegungen wurden z. B. 
am 04.9.18 mit 15 Ind. bei Hangnach/LI registriert 
(JG), im Erisk. am 15.09. 100 Ind. (MH), am 16.9. 110 
Ind. (JG), am 22.9. 108 Ind. (MH), am 29.9. 245 Ind. 
und am 20.09. 155 Ind. Letztbeobachtung am 25.11. 
im Erisk. (RMo, S. Koss). 

Zitronenstelze*: Am 18.08.18 entdeckte MH ein 
Ind. 1.KJ im Erisk. 

Bachstelze: Auff ällige Ansammlungen im Erisk. mit 
300 Ind. am 25.08.18 (UM, GK), 220 Ind. am 30.09. 
(MH, GK, JG), 151 Ind. am 14.10. (MH) und max. 496 
Ind. am 28.10 (MH, GK). 

Blaukehlchen: In der Datenbank liegen über 200 
Meldungen vor, die sich vor allem auf die Radam. 
und das Rhd. (Fb. und Rheindamm) konzentrieren. 
Die letzte Meldung stammt vom 05.10.18 aus dem 
Rhd. (DB). Maximal wurden gleichzei� g 6 Ind. am 
16.08. in der Fb. (DB) und am 29.08. am Rheindamm 
(ASö) beobachtet. 

Braunkehlchen: Die letzte Meldung stammt vom 
12.10.18 aus dem Rhd. (A. Binz, M. Zimmerli). Ma-
ximal wurden auf dem Zug 11 Ind. am 02.09. bei Ra-
vensburg beobachtet (RMo, S. Koss).

Ringdrossel: JG meldet drei Beobachtungen aus dem 
Raum Lindau zwischen dem 14.10.18 und 12.11. mit 
max. 4 Ind am 12.11.

Rotdrossel: Zwischen dem 23.09.18 (2 Ind., Hang-
nach/LI, JG) und 15.12. liegen insgesamt 83 berei-
nigte Daten mit insgesamt 1998 Ind. vor. Der Zughö-
hepunkt lag im Erisk. bei den ZPB Ende Okt./Anfang 
Nov. mit max. 1250 Ind. am 01.11. (MH, GK, RM, R. 
Götz). In den Folgetagen blieben die Durchzugszah-
len in allen Gebieten unter 100 Ind., z. B. am 02.11. 
40 Ind. bei Wa� erdingen (SW) und 74 Ind. bei den 
ZPB im Erisk. (MH), ferner am 05.11. 59 Ind. bei Eg-
gatsweiler/LI und 76 Ind.  bei Hangnach/LI (JG).

Schilfrohrsänger: Zwischen 14.07.18 und 19.10. lie-
gen insgesamt 108 Meldungen vor, davon 6 späte 
vom Okt. und nur vom Wes� eil des Beobachtungs-
gebiet. Zuletzt ein Ind. am 19.10. bei Tribol� ngen (K. 
Disler, SL, CB, HJ). 

Gelbbrauenlaubsänger*: Am 05.10.18 ein Ind. im 
Rhd. am rechten Rheindamm. Am 13.10. ein Ind. 
bei Arbon und ein Ind. im Wollr. sowie ein Ind. am 
16./17.10. beim Bruderhofweiher Singen. 

Zilpzalp: Vom Nov. 2018 liegen 92 Meldungen mit 
165 Ind. vor, vom Dez. bis 17.12. 41 Meldungen mit 
47 Ind. und überwiegend vom Wes� eil des Sees.

Taigazilpzalp Ph.c.tristi s*: Von diesem sibirischen 
Vertreter liegen 2 Meldungen vor: Am 22.09.18 ein 
Ind. im Sd. – Protokoll fehlt; und am 04.11. ein Ind. 
im Wollr. (SW).
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Fi� s: Stärkerer Durchzug mit insgesamt 110 Mel-
dungen und 236 Ind. zwischen 25.08.18 und 12.10.
Davon stammen fünf Meldungen aus dem Okt., zu-
letzt am 12.10. im Erisk. (DD).

Blaumeise: Bei den ZPB im Erisk. wurde Ende Okt./
Anfang Nov. 2018 auff allender Durchzug registriert: 
31.10. 1183 Ind., 01.11. 932 Ind. und 02.11. 605 Ind. 
(MH, GK, RM, UM u.a.).

Kohlmeise: Bereits ab Mi� e Okt. 2018 auff allender 
Durchzug: 14.10. 162 Ind., 31.10. 135 Ind., 01.11.  
214 Ind., 02.11. 609. Ind., danach abnehmend bis 
zuletzt am 25.11. 31 Ind. (MH, GK, RM, UM u.a.).

Beutelmeise: Ab Anfang Sept. 2018 liegen insge-
samt 97 Meldungen mit 217 Ind. vor, davon im Okt. 
64 Meldungen und 163 Ind. Der Durchzug hielt im 
Nov. bis nach Monatsmi� e an, zuletzt am 23.11. 
ein Ind. im Rhd. (JG). Nur am 13.10. und 14.10. bei 
den ZPB im Erisk. (MH, GK, RM u.a.) erreichten die 
Durchzugszahlen mit jeweils 14 Ind. zweistellige 
Werte, anderenorts nur kleine Zahlen bis max. 7 Ind. 
im Rhd. am 11. und 13.10. (DD).

Saatkrähe: Am 31.10.18 erfasste JG bei  Hangnach/
LI 420 durchziehende Ind. Während der s� chpro-
benar� gen ZPB im Erisk. wurden ebenfalls nur ganz 
geringe Durchzugszahlen no� ert, z. B. max. 146 Ind. 
am 02.11. (MH, GK.).

Star: Vor allem ab Mi� e Sept. 2018 bildeten sich 
zum Teil grosse Schlafplätze mit Zahlen im fünfstel-
ligen Bereich: im Erm. am 15.09. 15’000 Ind. (SW) 
und am 03.10. 10’000 Ind. (A. Reinhard). Ebenfalls 
10’000 Ind. wurden am 09.10. an der Radam. erfasst 
(IF). Weitere grössere SPL befanden  sich bei Tribol-
� ngen am 30.09. mit 8’000 Ind. (HRo) und 6’000 Ind. 
am 09.10. (DR, HJ) sowie im Rhd. am 19. und 23.09. 
mit 5’000 Ind. (TE, RDi). Auch bei Meersburg am 
12.10. 5’000 Ind. (M. Dvorak).

Buchfi nk: Stärkerer Durchzug während der ZPB am 
02.10.18 mit 7’000 Ind. und mit je etwa 2’000 Ind. 
am 07. und 14.10.; die höchste Tagessumme mit 
10’959 Ind. wurde erst am 30.10. erreicht (MH, GK, 
RM, UM u. a.). Am 30.10. mit 1’000 Ind. innerhalb 
von 20 Minuten starker Durchzug bei Wäden/LI ufer-
längs (JHo). SW meldet ebenfalls stärkeren Durchzug 
am 02.11. mit 4’000 Ind. innerhalb von 2,5 Stunden 
bei Wa� erdingen/Bisberg.

Erlenzeisig: Deutlicher Durchzug bei den ZPB 2018 
im Erisk. zwischen dem 07.10. mit 100 Ind. und 
25.11. mit 604 Ind. (MH, GK, RM) sowie folgenden 
Tageshöchstwerten: am 31.10. 977 Ind., 01.11. 
2’269 Ind. und 02.11. 1’049 Ind. (MH, GK, RM, UM 
u.v.a.). Bis weit in den Nov. hinein noch auff allender 
Durchzug, z. B. am 18.11. 713 Ind. Ebenfalls auff ällig 
der Durchzug bei Wa� erdingen/Bisberg am 02.11. 
mit 1’000 Ind. in 2,5 Stunden (SW) und am 15.11. 
mit 1’200 sta� onären Ind. bei Ramsen (ST).

Birkenzeisig: Während der ZPB 2018 im Erisk. prak-
� sch kein Durchzug. Die wenigen erfassten Klein-
gruppen von 1–4 Ind. dür� en lokale Brutvögel be-
treff en (MH, GK).

Kernbeisser: Während im Erisk. bei den ZPB 2018 
die Durchzugszahlen eher unterdurchschni� lich 
ausfi elen, z. B. am 25.10. 76 Ind., 01.11. 324 Ind. 
und 02.11. 84 Ind. (MH,  GK, RM u.a.), wurden in an-
deren Gebieten wesentlich höhere Durchzugszahlen 
ermi� elt: max. 4'110 Ind. am 02.11. bei Wa� erdin-
gen/Bisberg innerhalb 2,5 Stunden (SW).

Schneeammer: Am 31.10.18 ein Ind. bei Hangnach/
LI (JG). Aus dem Rhd. wurden nur 2 Beobachtungen 
gemeldet: am 02.11. 2 Ind. (JG) und am 11.12. ein 
Ind. (JU), jeweils am rechten Rheindamm.

Zaunammer: Vom Hohentwiel liegen 2 Meldungen 
vor: am 03.09.18 1 ♂ und 1 ♀ (M. Weber) und 02.11. 
1 ♂ (SW).  Bei Oberstammheim/ZH zwischen 30.09. 
und 13.12. regelmässig 1–2 Ind. (RA, WS). Weitere 
Einzelmeldungen liegen von Hemishofen am 20.10. 
(MHe), Meersburg am 21.10. (SW) und vom Nuss-
baumersee/TG am 07.11. (WS) vor.

Ortolan: Durchzug mit 17 Daten zwischen 15.08.18 
(ein Ind. bei Lindau, JG) und 22.09. (3 Ind. im Rhd., 
P. Schmid), max. 4 Ind. am 04.09. bei Hangnach/LI 
(JG). Die Meldungen stammen fast ausschliesslich 
vom östlichen Seegebiet.

Avifaunis� sche Kommission Bodensee (AKB):
Die Beobachterinnen und Beobachter von proto-
kollpfl ich� gen Vogelarten werden gebeten, aktuel-
le und fehlenden Protokolle an die Avifaunis� sche 
Kommission Bodensee (AKB) zu schicken; Koordi-
nator: Peter Knaus (peter.knaus@vogelwarte.ch).
Weitere Informa� onen fi nden sich auf der OAB-
Website: www.bodensee-ornis.de
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60. Jahrestagung der OAB am 03.11.2018 in Konstanz

Grenzüberschreitende Zusammenarbeit und na� o-
nale Zentralen: eine Sicht aus Sempach
V����� K�����
Schweizerische Vogelwarte Sempach

Die Ornithologische Arbeitsgemeinscha�  Bodensee 
ist in ihrer Zusammenarbeit mit Mitarbeitenden aus 
drei Staaten in Europa einzigar� g. Sie muss sich des-
halb auch den Wünschen der drei na� onalen Zen-
tralen, Schweizerische Vogelwarte Sempach, DDA 
und BirdLife Österreich stellen. Diese wiederum ha-
ben Anforderungen gegenüber na� onalen Au� rag-
gebern und sind Teil eines europäischen Netzwerks. 
Die Zusammenarbeit aller Akteure auf regionaler, 
na� onaler und europäischer Ebene erfordert des-
halb Verständnis für die Anliegen der Partner und 
ein stetes Abs� mmen ihrer Bedürfnisse. Die Wasser-
vogelzählungen als ältestes standardisiertes Über-
wachungsprogramm an Vögeln ist ein gutes Beispiel 
für eine erfolgreiche Zusammenarbeit auf allen 
Ebenen. Die auf regionaler Ebene erhobenen Da-
ten fl iessen in die na� onalen Datenbanken ein und 
schlussendlich in jene des Interna� onal Waterbird 
Census bei Wetlands Interna� onal. Die Auswertun-
gen auf der europäischen bzw. globalen Ebene sind 
wich� g, um na� onale und regionale Erhebungen in 
einen grösseren Zusammenhang zu stellen. Dies ist 
auch die Grundlage für die Ausweisung von Schutz-
gebieten. Für die Schweizerische Vogelwarte war die 
OAB eine wich� ge Partnerin bei der Erstellung der 
Inventare der wich� gen Wasservogelgebiete und ist 
es seit 1992 für das Monitoringprogramm der Reser-
vate gemäss Wasser- und Zugvogelverordnung. 

Vögel zählen – die Sache mit Biodiversität, Maß-
stab und Ehrenamt
E������ B�����

Als Beitrag zum Monitoring ist Vögel zählen zu ei-
nem wich� gen Instrument in unserem Umgang mit 
Natur geworden, in der wachsenden Bewegung „Ci-
� zen Science“ ist es schon fast Volkssport. 
Mit präzisen absoluten Zahlen kann das Monitoring 
rastender Wasservögel die Wünsche ordnungslie-
bender Menschen bedienen, nämlich einen Zu-
stand, rastende Wasservögel auf einem Gewässer, 
zu beschreiben. Im Allgemeinen aber haben präzise 
absolute Zahlen über Vogelbestände ihre Tücken. 
Wenn überhaupt, sind sie nur mit großem Aufwand 
in op� maler Realitätsnähe zu ermi� eln. Sollte das 
erreicht sein, gelten sie aber nur für einen kurzen 
Augenblick, denn vernetzte Krä� e der Dynamik ver-

Die 60. Jahrestagung der OAB fand am 03.11.2018 
im "hedicke's Terraco� a" in Konstanz sta� . Über 
100 Mitarbeiterinnen, Mitarbeiter, Freunde und 
Gäste folgten der Einladung zu diesem Jubiläums-
anlass. Im vollbesetzten Saal fanden von 09.30 bis 
17.30 Uhr verschiedene Vorträge sta� , von denen 
einige hier als Zusammenfassung vorliegen. Durch 
die Tagung führte Stephan Trösch, der mit seinem 
musikalisch umrahmten Bilderbogen "Bodensee-
Impressionen in 9 Szenen" auch für einen gehalt-
vollen Abschluss des Anlasses sorgte.

Abb.6. Harald Jacoby bei seinem Eröff nungsvortrag "60 Jahre 
OAB - ein persönlicher Rückblick" (Foto: S. Trösch).
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ändern sie rasch. Geschätzte Minima und Maxima 
in Brutvogelatlanten und daraus errechnete geo-
metrische Mi� el geben für großräumige Erhebun-
gen durchaus brauchbare Werte. So liegen z. B. die 
Siedlungsdichten von Amsel und Buchfi nk, die häu-
fi gsten und am gleichmäßigsten verbreitete Arten 
Mi� eleuropas, überraschend einheitlich zwischen 
10 und 30 Revieren pro km2 , trotz höchst unter-
schiedlicher Spannweiten der geschätzten Maxima 
und Minima. 
Mit großer Inves� � on an Arbeit sind präzise ermit-
telte Bestände auf Kleinfl ächen ohne Korrekturen 
weder für Hochrechnungen auf große Einheiten, 
noch zum Vergleich etwa für Habitatpräferenzen ge-
eignet, denn die ermi� elten Abundanzen sind eine 
Funk� on der Flächengröße, außerdem kleinfl ächig 
für ein Jahr erhoben auch keineswegs für eine Kon-
trollfl äche repräsenta� v. Rela� ve Zahlen in einem 
sorgfäl� g normierten Arbeitsplan mit dem Ziel op� -
maler Vergleichbarkeit gewonnen, können in Zeitrei-
hen nicht nur lokale Bestandsänderungen, sondern 
auch Dynamik über die Fläche erkennen lassen. Bei-
spiele aus einem privaten Programm im Werdenfel-
ser Land sind lokaler Zusammenbruch der Bestände 
des Grünlings als Folge großräumiger Infek� on mit 

Trichomonas gallinae und die „Sommerfl ucht“ eini-
ger Brutvögel, wie Hausrotschwanz, S� eglitz oder 
Haussperling, aus dicht bebauten Flächen in weni-
ger urbanisierte Ausweichräume. 
Eine wich� ge Korrektur von Zählungen oder Schät-
zungen ist der unterschiedliche Erfassungsgrad über 
die Arten. Hierfür sind Modellkalkula� onen entwi-
ckelt worden, deren Zuverlässigkeit aber von der 
Datenqualität (z. B. Fehlwerte oder Nullwerte?) ab-
hängt. Parallele Erhebungen über unterschiedliche 
Zei� enster am Ort ergeben nicht nur spezifi sche Un-
terschiede, sondern innerhalb einer Art tageszeitli-
che und saisonale Muster. Zu klären ist noch, inwie-
weit sich aus lokalen Datensätzen Regeln erkennen 
lassen und welche Faktoren artspezifi sch den Erfas-
sungsgrad beeinfl ussen. 
„Bücher zählen, wenn die Bibliothek schon brennt“ 
hat man Vogelzählern vorgehalten. Vogelmonito-
ring ist aber alles andere als „Verlustbuchhaltung“. 
Methodisch saubere quan� ta� ve Erhebungen sind 
die Voraussetzung, Chancen des Überlebens zu ent-
decken und zu beschreiben. Vögel zählen hat also 
Zukun� , allerdings nur unter Mitarbeiten geschulter 
ehrenamtlich arbeitender Krä� e, die man gern et-
was abwertend als Amateure oder Laien bezeichnet.

Abb.7. Einhard Bezzel hielt die Festrede mit dem Titel "Vögel zählen - die Sache mit Biodiversität, Massstab und Ehrenamt" (Foto: 
H.-M. Koch).
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Abnahme der Wintergäste im Reservat Stein am 
Rhein
N������ S������, S����� W�����, U�� W�����

Der Bodensee ist das wich� gste Rast- und Überwin-
terungsgebiet im mi� eleuropäischen Binnenland. 
Innerhalb des Bodensee-Gewässersystems gibt es 
mehrere Teilgebiete, welche für Wasservögel be-
sonders wertvoll sind. Eines dieser Gebiete ist der 
Abschni�  um das Wasser- und Zugvogelreservat 
Stein am Rhein. Die Kombina� on aus nahrungsrei-
chen Abschni� en und strömungsarmen Ruheberei-
chen machen das Gebiet zu einem idealen Winter-
quar� er für Tauchenten und Blässhühner.
Zwischen den 1970er- und den 1990er-Jahren hiel-
ten sich hier regelmässig über 25‘000 Wasservögel 
respek� ve 10 % bis 30 % des gesamten Bodensee-
Winterbestands auf. Seit dem Ende der 1980er-
Jahre nehmen die Bestände im Gebiet deutlich ab, 
und dies sowohl in absoluten Zahlen als auch an-
teilsmässig am Bodenseebestand und am gesamt-
schweizerischen Bestand. Grosse Rückgänge zeigen 
Reiher-, Tafel- und Schellente sowie Zwergtaucher 
und Krickente – allesamt Arten, bei welchen das Ge-
biet in der Vergangenheit zeitweise mindestens 10 
% des schweizerischen Gesamtbestands beherbergt 
ha� e.
Das Nahrungsangebot hat sich seit den 1990er-
Jahren für die meisten Arten verändert, aber nicht 
wesentlich verschlechtert. Im Gegensatz zur Nah-
rungssitua� on hat sich die Lage bei den Störungen 

im untersuchten Zeitraum deutlich verschlechtert. 
Aufgrund der geringen Gewässerbreite haben Vögel 
im Gebiet um Stein am Rhein keine Möglichkeit, den 
Störungen auszuweichen. Bootsverkehr und Wasser-
sport haben besonders auch im Winter stark zuge-
nommen. Zudem patrouillieren täglich ein bis zwei 
Boote im Reservat, um die anwesenden Kormorane 
zu vergrämen. Weiter haben Störungen durch Spa-
ziergänger und freilaufende Hunde zugenommen, 
insbesondere bei � efem Wasserstand. Sicher hat 
auch die Klimaveränderung zu den Abnahmen von 
Schell- und Reiherente beigetragen. Die Abnahmen 
im Gebiet sind allerdings viel deutlicher als im Rest 
der Schweiz und können daher nur teilweise durch 
die Klimaveränderung erklärt werden. Es fällt auf, 
dass der Anteil am Schweizer Gesamtbestand aus-
schliesslich bei störungsanfälligen Arten deutlich zu-
rückging, während er bei störungstoleranten Arten 
wie Stockente, Blässhuhn oder Lachmöwe seit den 
1990er-Jahren in etwa stabil ist. 

Stand Up Paddling (SUP): Eine neue Trendsportart 
als Problem für überwinternde und rastende Was-
servögel in Bayern?
M������� B���

Sportorien� erte Freizeitak� vitäten in der freien 
Natur werden in Deutschland seit Jahren immer 
beliebter. Dabei gewinnen „Trendsportarten“ wie 
das Stand Up Paddling (SUP), auch Stehpaddeln ge-
nannt, zunehmend an Popularität. Seitens des Vo-

Abb.8. Verena Keller würdigte die grenzüberschreitende Zusam-
menarbeit mit der OAB (Foto: H.-M. Koch).

Abb.9.  Nicolas Strebel berichtete über die Entwicklung der 
Wasservogelzahlen bei Stein am Rhein(Foto: H.-M. Koch).
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gelschutzes wurde in der Vergangenheit bereits wie-
derholt von gravierenden Störungen rastender und 
überwinternder Wasservögel durch diese Sportart 
berichtet. Im Gegensatz zu vielen anderen Wasser-
sportarten fehlten bisher jedoch systema� sch erho-
bene Daten zur Qualität und Quan� tät von Störun-
gen durch Stand Up Paddling. 
Im Rahmen einer Masterarbeit wurden daher in 
ganz Bayern und dem Bodenseegebiet Daten zu Stö-
rungen von Wasservögeln durch Stand Up Paddling 
gesammelt. Schwerpunkt der zweijährigen Daten-
sammlung war das Winterhalbjahr, insbesondere 
die Zug- und Überwinterungszeit der Vögel. Ana-
log dazu wurden Daten zu Störungen durch andere 
Wassersportarten zusammengetragen, welche als 
Referenzwerte für die Bewertung der Störwirkung 
des SUP dienten.
Im Untersuchungszeitraum September bis April 
konnten 104 durch SUP und 260 durch andere Was-
sersportarten verursachte Störungen dokumen� ert 
werden. Die Reak� on eines Wasservogels auf einen 
Störreiz wird von zahlreichen Faktoren beeinfl usst. 
In der Arbeit wurden je nach Vogelart, Art des Stör-
reizes und Gebietsgröße deutliche Verhaltensunter-
schiede festgestellt. Es konnten zudem Anzeichen 
dafür gefunden werden, dass auch Truppgröße 
und Jahreszeit einen Einfl uss auf die En� ernungen 
haben, in welchen Wasservögel vor einem Störreiz 
ausweichen oder fl üchten.
Häufi ger als gegenüber den anderen untersuchten 
Wassersportarten zeigten Wasservögel bei Störun-
gen durch SUP Fluchtdistanzen von über 500 m. Zu-
dem waren die maximal festgestellten Eff ekt- und 
Fluchtdistanzen bei keiner der anderen untersuch-
ten Wassersportarten höher als beim SUP. Im Ein-
zelfall fl üchteten Vögel gegenüber einem einzelnen 
Stand Up Paddler bereits in einer En� ernung von 
1,5 km. Durch SUP gestörte Vögel fl ogen überdurch-
schni� lich o�  weite Strecken, ehe sie wieder lande-
ten. Z. T. wurden kilometerlange Fluchtstrecken do-
kumen� ert. Auch verließen die Vögel das Gewässer 
häufi ger als dies bei Störungen durch die anderen 
untersuchten Sportarten der Fall war. Die Störwir-
kung des SUP wird daher im Vergleich mit anderen 
Wassersportarten als mi� el bis hoch eingeschätzt. 
Stand Up Paddling ist auf den bayerischen Gewäs-
sern inzwischen weit verbreitet. Die Störungen 
konzentrierten sich insbesondere auf die Seen im 
Voralpenraum, aber auch im fränkischen Seenland 
und an größeren Flussstaustufen wurden wiederholt 
Störungen dokumen� ert. Durch die Auswertung von 

Zeitraff erkameramaterial konnte belegt werden, 
dass Stehpaddler am Rothsee (Mi� elfranken) nach 
Segelbooten am zweithäufi gsten an Verstößen ge-
gen die Naturschutzgebietsgrenze beteiligt waren. 
Auch am Starnberger See (Oberbayern) fuhren im 
Winterhalbjahr 2016/17 nur Motorboote und Ka-
nufahrer ö� er in die ganzjährig geschützte Rosenin-
selbucht ein als Stehpaddler. Letztere verursachten 
dadurch nach Motorboo� ahrern die meisten Stö-
rungen der in der Bucht rastenden Wasservögel. 
Der Oktober erwies sich mit Abstand als störungsin-
tensivster Monat. An den Wochenenden waren Stö-
rungen häufi ger als unter der Woche. Die meisten 
Störungen fanden am späten Vormi� ag oder am frü-
hen Nachmi� ag sta� , wobei die durchschni� liche 
Dauer einer Störung durch SUP bei 18 Minuten lag. 
Die Nachwirkung eines Störereignisses kann noch 
länger andauern, variiert jedoch gebietsspezifi sch.
Für mindestens 37 Vogelarten wurde Ausweich- 
oder Fluchtverhalten gegenüber Stehpaddlern fest-
gestellt. Nahezu die Häl� e dieser Arten wird auf 
bayerischer, deutscher oder europäischer Ebene 
in einer Vorwarnliste oder einer Roten Liste aufge-
führt. Das Blässhuhn (Fulica atra) war die am häu-
fi gsten gestörte Art. Als gegenüber Störungen durch 
Wassersportler besonders sensibel zeigten sich vor 
allem Kolbenente (Ne� a rufi na), Schellente (Buce-
phala clangula) und Tafelente (Aythya ferina). 
Häufi ge Störungen bedeuten für Vögel Energiever-
luste, die sich nega� v auf die Fortpfl anzungs- und 
Überlebensrate eines Individuums und dadurch bis 
auf die Popula� onsebene und womöglich darüber 

Abb.10.  Ma� hias Bull (Foto: S. Trösch).
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hinaus auswirken können. Vor dem Hintergrund der 
kumula� ven Störwirkung, die die verschiedenen ge-
wässerbezogenen Freizeitak� vitäten gesamtheitlich 
en� alten und der z. T. massiven Störungen, die die 
Sportart verursachen kann, muss SUP als zusätz-
licher Störfaktor für rastende und überwinternde 
Wasservögel in Bayern gewertet werden.
Es wurden Möglichkeiten zur Entschärfung des Kon-
fl iktes zwischen Freizeitnutzung und Wasservogel-
schutz vorgestellt. Dazu zählen u. a. die Erstellung, 
Überarbeitung und Umsetzung von Management-
plänen und Gewässernutzungskonzepten für Ram-
sar- und Vogelschutzgebiete. Da sich der Oktober 
als besonders störungsintensiver Monat herausstell-
te, sind wich� ge Rückzugsräume für Wasservögel 
mindestens für den Zeitraum von Anfang Oktober 
bis Ende März für die Freizeitnutzung zu sperren. 
Neben einer besseren Kennzeichnung von Schutz-
gebieten und Schutzzonen ist die Einrichtung von 
Puff erstreifen um diese Gebiete für den Wasservo-
gelschutz essen� ell. Von großer Bedeutung ist ins-
besondere die Öff entlichkeitsarbeit und Au� lärung 
aller betroff enen Nutzergruppen.

Neues aus dem Max-Planck-Ins� tut für 
Ornithologie (MPIO)
W������� F������

Nach einer kurzen Rückblende zu den Anfängen der 
Vogelwarte Radolfzell (zuvor Rossi� en) und deren 
Weg nach Möggingen und zum MPIO wurde anhand 

bekannter Gesichter die langjährige und vielfäl� ge 
Verknüpfung der Ins� tu� on mit der OAB deutlich: 
Edith Sonnenschein, Andreas Schmidt, Wolfgang 
Friedrich, Rolf Schlenker, Karl-Heinz Siebenrock, 
Gernot Segelbacher, Wolfgang Fiedler, Hans-Günter 
Bauer  und Georg Heine waren oder sind hier als Mit-
arbeiter tä� g, Mar� n Schneider-Jacoby und Hans-
Günther Bauer sowie etliche von Letzterem rekru-
� erten Wasservogelzähler waren Doktoranden am 
Ins� tut. Ein Team von Mitarbeitern der Vogelwarte, 
darunter auch Peter Berthold, war zusammen mit 
OAB-Pionieren wie Harald Jacoby in den 1960er Jah-
ren an den intensiven und heute kaum mehr denk-
baren Fang- und Beringungsak� onen mausernder 
Wasservögel im Erma� nger Becken beteiligt. 
Heute besteht das Ins� tut aus vier Abteilungen, 
davon zwei am Standort Seewiesen bei Starnberg und 
zwei am Bodensee: der Abteilung Tierwanderungen 
und Immunökologie (Direktor Mar� n Wikelski mit 
Standortschwerpunkt Möggingen) und der Abteilung 
für Kollek� ves Verhalten (Direktor Iain Couzin 
mit Standortschwerpunkt Uni Konstanz). Größere 
Umstrukturierungen, die eine Erweiterung um eine 
weitere Abteilung, die Trennung der beiden Ins� tuts-
teile in Bayern und am Bodensee und schließlich 
eine Neubenennung des hiesigen Ins� tuts bewirken 
könnten, sind in Vorbereitung. Vögel stellen nach wie 
vor wich� ge Modellorganismen dar, werden aber 
schon heute nicht mehr exklusiv untersucht. Es ist zu 
erwarten, dass sich dies kün� ig im Ins� tutsnamen 
niederschlägt. Der eingebürgerte Begriff  „Vogel-
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warte Radolfzell“ kommt mehr und mehr nur 
noch im Zusammenhang mit der Zentrale für 
Tiermarkierungen (Leitung W. Fiedler) zum Einsatz. 

Nach diesen Zukun� saussichten stellte der Referent 
noch kurz zwei spannende aktuelle Geschichten aus 
der Telemetrie vor: zwei der am Bodensee im letz-
ten Winter mit GPS-Logger ausgesta� eten Stocken-
ten wanderten zur Brutzeit in die Alpen, eine in die 
Nähe des Arlbergmassivs, die andere zu den Hohen 
Tauern. Sie belegen neben den Standvögeln und den 
Ziehern nach Nordosteuropa eine weitere Zugstrate-
gie der Bodensee-Stockenten. Der andere Fall betraf 

Abb.13. Mit ihrem Vortrag über ihre "Studien an den Graugänsen (und anderen Neozoen) in Stu� gart " erhielt Friederike Woog viel 
Beachtung (Foto: S. Trösch).

Abb.11.  Neben "Neuem" aus dem MPIO berichtete Wolfgang 
Fiedler auch über Interessantes aus dem Bereich der Telemetrie 
(Foto: H.-M. Koch).

Abb.12.  Guido Leutenegger führte nochmals zurück in die Zeit 
der Wasservogeljagd im Erma� ngerbecken und wie ein demo-
kra� scher Volksentscheid sie abscha�  e (Foto: H.-M. Koch).

einen vierjährigen Weißstorch aus Oberschwaben, 
der im vergangenen Winter erstmals im Brutgebiet 
überwinterte. Während der ersten, schwächeren 
Kälteperiode strei� e er bis in den Bodenseeraum 
und hielt sich kurzzei� g in Böhringen auf. Bei Aus-
bruch der zweiten, strengeren Kältephase Mi� e Fe-
bruar 2018 befand er sich bereits auf dem Brutnest 
in Bad Buchau,  wich dann nach Riedlingen aus, von 
wo er mit Start um 2 Uhr morgens bei -22°C in zwei 
Flugtagen mit Pause am Züricher See an den Doubs 
nach Frankreich fl og und dort einen Monat ausharr-
te, ehe er in zwei weiteren Flugtagen zum Nest zu-
rückkehrte.
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Abb.15.  Stefan Werner stellte als Hauptautor "sein" Buch „55 
Jahre Wasservogelzählung Bodensee“ vor (Foto: H.-M. Koch).

Abb.14.  Gernot Segelbacher warf mit seiner Präsenta� on einen 
kurzen Blick in die OAB-Zukun�  (Foto: H.-M. Koch).

Abb.16.  Stephan Trösch moderierte die 60. Jahrestagung der 
OAB und präsen� erte am Schluss seine musikalisch umrahmten 
fotografi schen Bodensee-Impressionen (Foto: H.-M. Koch).

Abb.17.  Hans-Günther Bauer referierte über die Ergebnisse der 
4. Brutvogelkar� erung und erinnerte an die anstehende 5. Kar-
� erung mit Start im 2020 (Foto: H.-M. Koch).

Abb.18.  Dass die 60. Jahrestagung der 
OAB wieder in Konstanz sta�  inden 
konnte ist dem Organisator Harald Ja-
coby zu verdanken und ein würdiges 
Zeichen, wo die OAB ihren Ursprung 
hat (Foto: H.-M. Koch).
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Aktuelles aus der Rundbriefredak� on

Peter Knaus ist im letzten Herbst aus der Rundbrief-
redak� on zurückgetreten. Er hat gleichzei� g auch 
deren Leitung abgegeben, für die er seit dem Rund-
brief Nr. 213 (Frühling 2014) bis zur Nr. 227 (Herbst 
2017) zuständig war. Wir danken Peter Knaus ganz 
herzlich für seine ausgezeichnete Arbeit, die er ne-
ben seiner Aufgabe als Projektleiter des Schweize-
rischen Brutvogelatlas 2013-2016 ausgeführt ha� e. 
Interimsweise übernahm sein Vorgänger Stephan 
Trösch ab dem Rundbrief Nr. 228 (Winter 2017/18) 
wieder die Leitung der Redak� on, in der sich mit 
diesem Rundbrief zudem auch wieder Ma� hias 
Hemprich als langjähriger früheres Redak� onsmit-
glied zur Mitarbeit entschlossen hat. Willkommen!

Ab dem Rundbrief Nr. 232 (Winter 2018/19) wird 
neu Stefan Werner die Redak� onsleitung überneh-
men. Er hat sich bereiterklärt, diese zentrale Rolle 
− neben seinen vielen anderen Aufgaben innerhalb 
der OAB − zu übernehmen, wofür wir ihm ganz 
herzlich danken. Stephan Trösch wird sich vollum-
fänglich der Produk� on und dem Versand des Rund-
briefs widmen.

Die Flut an ornithologischen Daten ist seit der Lan-
cierung der ornitho-Pla�  ormen rasant angewach-
sen. Die Bereitstellung und Auswertung der für je-
den Rundbrief vorliegenden mehreren zehntausend 

Meldungen ist nur dank dank dem Zusammenspiel 
verschiedener Menschen möglich: 
In erster Linie gilt der Dank allen Beobachterinnen 
und Beobachtern im Feld für die Dateneingabe in or-
nitho oder in NaturaList (Smartphone App).
Für die rechtzei� ge Lieferung der Bodenseedaten zu 
Handen der OAB sind wir jeweils zu grossem Dank 
verpfl ichtet: Norbert Teufelbauer (BirdLife Öster-
reich) für die Daten aus ornitho.at, Bernard Volet 
(Schweizerischen Vogelwarte Sempach) für die Da-
ten aus ornitho.ch und dem Dachverband Deut-
scherm Avifaunisten (DDA) für die Daten aus orni-
tho.de. 
Für die aufwändige und termingerechte Au� erei-
tung der Avidaten zu Handen der Redak� on danken 
wir sehr herzlich Georg Heine und Harald Jacoby.

Abb.19. Die OAB-Rundbriefredak� on sorgt weiterhin für einen a� rak� ven "Ornithologischen Rundbrief für das Bodenseegebiet" und 
auch in Zukun�  für eine vierteljährliche Herausgabe. − V.l.: Ulrich Maier, Stefan Werner, Gernot Segelbacher, Johannes Honold und 
Matthias Hemprich. Es fehlen Daniel Bruderer, Dominik Hagist und Jürgen Ulmer. Foto: Stephan Trösch, April 2019.

Dateineingaben in ornitho: Hinweis und
Empfehlung der Redak� on
Wir sind allen Beobachterinnen und Beobachtern 
dankbar, wenn sie ihre Meldungen wenn immer 
möglich mit einer Anzahl (als Zählung oder Schät-
zung) eingeben und auf das "x" (für nicht gezählt) 
selbst in Tageslisten verzichten. Auf Grund der 
zunehmenden Zahl Avidaten können Meldungen 
ohne Anzahl für die Rundbrief-Auswertung nicht 
mehr berücksich� gt werden.
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Der nächste Rundbrief (OR 232) erscheint Ende Mai 
2019 und enthält den ornithologischen Bericht über 
den Winter 2018/19, unter anderem mit folgenden 
«Themenboxen»:
  
  «Millionenschlafplatz» des Bergfi nken im Hegau
  Bergpieper-Schlafplatz im Radolfzeller Aachried

Beobachtungsmeldungen bi� e auf einer der
drei online-Pla�  ormen eingeben: 
www.ornitho.at, www.ornitho.ch oder
www.ornitho.de
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